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Abgeordnetenhaus .

der Tagesordnung steht zunächst die dritte Berathung des Antrag »

ColbuS , Gesetzentwurf wegen der Neuregelung der tlsab - lothringilchen

LandeSanrschnß -Wahlen . — Abg . ColbuS (Els ) snhrt aus : werde

auch dieser Antrag wieder vom Bundesrath abgelehnt , dann tolle

- S also dabei bleiben , daß die Elsaß -Lothringer Deutsche zweitele

Klasse bleiben . Tann dürfe man sich aber auch nicht

wundern , wenn die Erbitterung unter der dortigen Bevolkeruua

wachse . — Abg . Prcitz ( Els .) befürwortet den Gesetzentwurs,

schildert des Weiteren die Rechtlosigkeit dir Elsaß - Lothringer und

der dortige » Presse und weist dabei ans die kürzliche lliiterdruckung

Zweier Plätter aus Anlaß von Artikeln über die Centenarfelkr hin .

- Geheiinrath Hailey entgegnet diese Artikel hätte » Haß und

Verachtung gevredigt unter Beleidigungen gegen den Kaiser .

Derartige Artikel möchten sich doch alle die gegenwärtig

hallen , welche imnier über die Knebeluiig der Presse klagten .

Die Negierung müsse da einschreiten . Das sei auch uothig

                                                                                                                           aeaendie nach Maßgabe der Berichte des Polizewrasidenten auf

Umsturz gerichteten sozialistische » Bestrebungen in Elsaß - Lothrnigen .

( Lautes Lachen bei den Sozialdemokraten .) Die Versammlnngs -

Veibote und - Auflösungen , über welche die Sozialdemokraten sich

beschwerten ( Abg . Graf Kanitz ruft laut : ed )l» 6 ) st ' kn durch¬

aus
'

berechtigt . — Abg . B ueb ( Soz .) beleuchtet das Polizet -

System in Elsaß - Lothringen , rin Eystein , wie es ichourniter

Napoleon III . bcstaiideu habe . ^ Fur di -
,

Ui >terd >uck>iiig ,
der

Colmarer Zeilmig
" und der „ Mulhauser Volks -Zeitiiug habe es

au jedem Grunde gefehlt . Weiter vernrtheilt gtedncr in eingehender

Kritik das herrschende Wahlsystem . - Mg . Smou . S ( Elsässer )

bespricht gleichfalls das Wahlsystem in E nß - Lothriugen welch S

Wahlen schaffe , die nicht « weniger al » der Ausdruck des Willens des

Landes feie » . - Abg . .Bebcl ( Soz .) erinnert daran , wie - S ihm

, — -- - . jlt Straßburg unmöglich gemacht worden sei , seinen Wählern

Königsmörder Jacgucs Clmnent und I
jn tillft Versauiniliing einen Bericht über seine Thatigkcit

Fräu ^ ois Rava .llac sowie der Apologet des KönigsmSide .-s
^

uan
jm 9lcid )6tnn Jn erstatten . Einem Wirth , der sem - n Saal hab «

de Märiana musterhafte fromme Kaiholikeu waren . Man möge I
l) btll wollen , sei sofort die Konzession entzogen woidcn . Was

oe .ucaiuum uu j . . ' •• *« ' 6 - rht I
ba8 für polizeiliche Zustände , und was habe man ihn dainalS

durch G - Hcimpolizisteu überwachen lassen auf Schritt und LrNt !

Solche Zustäiide am Ende des 19 . Jahrhunderts seien ein - Schmach

und Schande . ( Beifall .) Betreffs der Ce >ttenarf - ier d ° ch - I r

fraglich , ob die Feier nur de » größten Theil des Volles hinter

ich habe . Redner bittet schließlich um Aunahnie des vor -

lieaeiiden Gesetzentwurfs , damit endlich diese « chniach fui

Deiitschland befestigt werde . — Geheiinrath Hallet , b - Nreitet , daß

dem Abg . Bebe ! durch die Thäligkeit der Straßburger Polizei un¬

möglich geniacht worden sei , die Veisammlnug abzui -aUcn .. Tie

Debatte wird geschlossen . — Der Gesetzentwurf ColbuS iststrd '
ff - gen

die Konservativen , Ncichspartei und den größten Theil der National -

liberalen angenommen . — Es folgt sodann die ^ orlsctzniig der zweiten

Beratbuna des von dem Abg . Kardorsf und Genossen eliigebraaiten

Marqarine - Gesetzenlwurss . - Am 2 . und 3 . April hatte sich

Beschlußunfähigkeit ergeben bei der Adstimmnng über die gleich -

lautenden Anträge von Plötz und Grand - Ry , die indem Gesetz¬

entwurf enthaltenen und von der Kommission gestrichenen Vestnnmungen

wiederherzustelle » , wonach in Orte » von 5000 oder mehr Eiiiwohnern

die Verkaufsräume für Magariue und Butter getrennt sei »

müssen . Die namentliche Abstimmung wird wiederholt . In der¬

selben erfolgt die Annahme des Antrags Plotz - Giand -Ry

mit 142 gegen 100 Stimmen . Dafür stimmten die Koniervaliveu

mit Ausnahme von Buchka , die ReichSpartciler mit Ausuahuie von

Merback , und Müller - Harburg , die Antisemiten mit Ausnahme von

Climm - Dresden,dasCeutrum mitAusnahine vonTrimborn,Wenders ,

Fritzeu - Ree » , FuSangcl , Humann , ferner zwei anwesende Polen ,

sowie die 'Nationalliberalen Blankenhorn , Oriola und Hische . Bon

den Elsässern stimlnten nur ColbuS und zwar mit Nein ebenso di -

beiden Welfen Hodenberg und Gotz , v . Olenhusen . 6 Abgeordnete

enthielten sich der Stimmabgabe . 8 8 der Vorlage , der von der

Kommission angenomnie » war , ordnet die Anzeigepflicht an für den ,

der gewerbsmäßig Margarine , Margarinekase oder Knnstspelfesett

Herstellen ober vertreiben will . — Abg . Wur in ( Soz .) beantragt ,
die Anzeigepflicht auch auf di - Produzenten und Vertreiber von

Butter ausziidehuen . - Abg . v . Plötz (kons .) , st gegen d - iiAntrag

Wurm , desgleichen die Abqg . v . Grand - Ry mib Beinstorff - Ueltzen .

Nachdem sich » och Staatssekretär Bötticher gegen den Antrag aus -

gesprochen , wird derselbe abgelehnt und der Rest des Gesetzes debatte -

los angenommen . Morgen : Answanderuiigsgesetz und 3 . Le, » ng

des MargarinegesetzeS .

>1 Ul icukhi aiuHvu \ w '

1 . war 25 Jahre alt und nicht lange im Orden der

Douiii !ikaner,
'

alS der Par . eigeist der Ligue hu auf den

Gedanken brachte , den König zu ermorden . Durch Ü " '
/

» Pnor

Bourgoiug ( ? ) und , wie behauptet wirt >, durchi die Herzog, » von

Montpellier sanatisch aufgeregt , b- gab Clöment sich . . . . . Die

Söfliuge Legnac und Gncsle , die auf de « Königs Geschrei herein

traten erstachen sogleich den Mörder .
" Clement wurde demnach

seinerseits ohne Verhör und ohueB - keuntuiß etwaiger MitsLnIdiger

wllll0 „ . . u  r . .. , Qr , ^ Li ^ ' ^ - hre ^ ^ echis^ hLo ' ^ ^b dünn Übst juristische

Die Geueralion , welche zu den Zeiten der Februar -
ließ sich endlich als Schulnieift - r in seinem Grb ' irts -

~ m „ . « n .VhMi bat nnh fiwler I nieder Wegen Schulden ms Gesangttiß gerathen , sei - r I
g

i » Schwärm « - ?, beschäftig, - sich viel mit R - lig onShande n

und hatw Visionen . Ans einer Reise nach Pans trat er m den <

Orden der FcuiüantS , die ihn jedoch nach kurzer Zeit als

Visionär und Narren entließen . Er ging nach Augoulvme

und verfiel in lieft Noib und Schwärmerei dl - sich im Hasse gegen

den Protestantismus äußerte . Jn dieser Lage wurde « . »

scheiutich " durch Vermittelung der Jesuiten für die Ermordung

Heinrichs IV . , den er sür den Hauptieind des Katholizismus hielt ,
Er glaubte als Märtyrer zu sterben und ver -
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zusammen . — Ter Bezug kann l - d - r »- it be¬

gonnen werde « .

Das Abgeordnetenhaus erledigte in der dreistündigen Abend¬

sitzung , di - noch am Donnerstag Abend stattfand , dl « Kapitel

„ EleiiientaruiiterrichtSwesen
"

, „ Kunst und Wistenschast und

„ Techiiisches IlnterrichtSwese » " . Mit Sympatln - begrutzt - eS das

Haus al « der Kiiltusmiliister mit warmen Worten des Beileids

der jüngsten Pariser Katastrophe gedachte und auf das Telegramm

des Kaiser » hinwieS , das den Gefühlen des ganzen deutschen

Volkes Ausdruck verliehen habe ; er theilte mit , daß sofort

eine neue Untersuchung d - S Berliner Landes - Ausstellnugs -

gebäudeS auf etwaige Feuersgefahr augeordnet worden je, . —

I » der Freitag - Sitzung wurde di - Berathung beim Kapitel „ KuttuS

und Unterricht gemeinsam
" fortgesetzt . Beim Titel „zur Verbesserung

der äußereii Lage der Geistlichen aller Bekenntnisse beantragen di -

Abg v . Heydebrand und Gen . ( kons .) , „ die Staatsregiernng

aufzufordern , dem Landtag baldigst einen Gesetzentwnrs vorzulcgen ,
durch de » a ) die bisher in Kap . 124 Tit . 2 des Etats des

Ministeriums der geistlichen rc . Angelegenheiten zur Bestremmg

eines ausreichenden Einkommens der Geistlichen aurgewortcneu
Staatsmittel behufs Gewährung von Aufbesscrungsznlagen

an bestehende Pfarreien und von Alterszulagen an Pfarrer

wesentlich erhöht werden , b ) dies - Staatsnuttel in einer feste »

Summe den geordnete » Orga >,en der evangelischen Landeskirchen und

der katholischen Kirche zur eigenen Verwendung nach bestlmmttn ,

staatsgesetzlich sestznstellenden Grundsätzen überwiesen werden . Di -

Bndgetkommission beantragt , diesenAntrag unverändert anzunehnieii . -—

Der K n l t u s m i n i st e r kommt darauf zurück , daß der Abg . Im Wall¬

in der vorgestrigen Sitzung den Fonds für an Oberlehrer zu ge¬

währende Funktionszulagen als einen Korruptwnsfouds bezeichnet

hab - und protestirt gegen diesen Ausdruck mit aller Eutschieü - nheit ,
worauf Abg . Im Walle ( Ceutr .) denselben zurückmmmt . —

Di - Abgeordneten v . Heydebrand ( kons .) , ,H a a cke ( freikons .) und

Schmieding ( nat .- lib . ) empfehlen ihre Anträge . — Abg . Dlttr ich

m - r «. . 1 k m „ „ t ni ; t b,r Qni (er bube feine ver » I ( Centr . ) spricht sich Namens seiner Partei für den Antrag Heyde »

alei ^ nde . Tabellen über den Swndd - rdÄtscheuMarin - 1886 brand ans . - D « K n ltu S m i >. i st - r stellt fest , daß alle Parteien

und
^

lSW dem Reichstag für deffen Bibliothek zugeheu lassen . Aus des Hauses und auch die Regierung darnbu - mig feien . daß de »

König Humbert und der UatiKan .

In Bezug auf den Artikel unseres Römischen sk ° rrespoudeulen

im Mittwoch - Morgenblatt erhalten wir eine tangere Zn ^ s
' "

b
‘
u .

„ katholischen Abonnenten "
, der wir gern dasFolüeudeenttieliucu

Bezüglich einiger Punkte Ihres heutigen Artikel « „ Das Mwulat

bet welchen ver pDiuiiajc oiucu - , uu,t i auf König Hnmbert und der Batlkail von H . ,F ., Rom , una p ,

volltische Motiv . Für West - Eurvpa ist die Aera des politischen ßefiatte ich mir nachstehende Aeaßeru >,geu : ‘ ;

wird auch in Nuszlnnd mit dem Augenblick geschlossen sein , I ^ höfische gekrönte Häupter . Ist überhaupt von der Gottlosigkeit nn

in welchem der große nordische Kaiserstaat seine Ausnahme -
jlUflemEiuen wildere ? ois limreue . ZiigelGsigkeitu ,

ftcKunn unter den civilisirien Staaten ansglebt und in die I nmstiirzide - u und schließlich Morch und TEag

Reihe der Vcrsassungsstaaten eintritt ; ob dann in NWand braucht
^

m VGckai , nW ---------
V

" v

ebenfalls an Stelle des politischen Mordes der soz ale treten I
Ravaill

'
ac

"
sowie der Apologet des Köliigsmorders ' v>uan

wird , läßt sich im Voraus nicht bestimmen , die Enimickclung Märiana nmsterhafl - fromm - Saiholiken waren . Mau moge

der Staaten der Warigcr weicht in zu vielen Beziehungen den Beweis dieser B - Hauptm,g erhringkus Brockha s n

sich einc Parallele zwischen ihnen nicht ziehen laßt . Das I umnrvamn » , <                   nnn , „ „ Drben ber

Verschwinden des politischen Mordes hangt vor Allem damit

zusammen , daß einmal in der zweiten Hälfte des ^ ahr -

huiiderts die Wünsche der Völker auf Umformung der ab¬

solutistischen Negierung in eine konstitutionelle der Haupt¬

sache nach erfüllt wurden , wenn auch da und dort mcht m

dem erhofften Maße , sodann aber mit der Zurnck -

drängung der rein politischen Fragen durch die sozialem

Di - einspaltige P - titz - il - für loeale Auz - ige «

15 Pfg ., für auswärtige Anz - ,gen 25 Pfg - —

R - elameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg -,
für Auswärts 75 Pfg .

________

 Mr die Aufnahme später - iugereichtcr Anzeigen zu »

Gesellschaft auf sich lenken , und dieserhalb ist es ihnen gleich¬

gültig ob ihre Mordwaffe Personen trifft , die nicht minder

zu den Enterbten des Glückes gehören wie sie selbst . Hier -

, aus erklärt sich auch die verschiedene Stellung ,
der Gesell -

(Nachdruck verboten .) I , u ^ em politischen und sozialen Mord ; entern Saud

No Mischer nnd sorialer Mord .
*

sjion VoliticnS I konnte ein gewisses Mitgefühl Nicht versagt werden , mau
Von Polittci

mockte sie thcilweise sogar zu entschuldigen versuchen , einem

Es kennzeichnet die Entwickelung der zweiten Halste oder , I
pnb ga | er | 0 gegenüber kann hiervon keine Rede

richtiger gesagt , des letzten Drittels unseres zu Ende gehenden
Gesellschaft würde einen Selbstmord verüben , wollte

Jahrhunderts , daß der politische Mor
^

•
J g

’
ft

schwanden ist und mehr und mehr dem sozialen Mord Platz ^ lten lasscn !
gemacht hat , wenigstens in den europäischen Staaten unt -----

alleiniger Ausnahme Rußlands . Auch der Mordversuch ,

welcher jüngst gegen den italienischen Monarchcit verübt

wurde , kann nicht in die Kategorie der politischen Verbrechen

eingereiht werden , er gehört , wie das Verbrechen Caseno .- ,

vielniehr zu den sozialen bezw . anarchistischen Verbrechen ,

bei welchen der politische Zweck nicht minder fehlt wie das

Revolution auf den Barrikaden gestanden hat und später

in der Verbannung oder in den Kaseuiatien der Festungen

für ihre Thaten büßen mußte , würde sich vor - Er¬

staunen nicht zu fassen wissen , wenn sie bei ihrer Wieder¬

kehr erkennen müßte , wie die Fragen , welche damals die

breitesten Schichten der Bevölkerung m die höchste Er¬

regung versetzten , heute als absolut bedeutungslose be -

Beachtung , man weiß zur Genüge , daß gerade in de 1
gujetn und v - rmi - d - n „ manche

" Fra «en . Einige schoben I

Republiken für die Interessen der Armen und Unbeinittelten I | ie gd )ll [b aMj DiC Königin nnd deren Liebling Conconi , andere auf

am weniasteu gesorgt ist , eine Folge der daselbst anzu - I brn Herzog von Epenion lind die Marquise v . Lerneiill . Die I

treffenden Herrschaft des Geldsacks . Die
^

sozialen Fragen um ^ u ab,r Zat
'
te » , cts

sind es , welche im Vordergrtlnde des Interesses stehen , I
b^ jcnt baben „ soll " .

" 3 . Juan Mariana . . . . . „ batte I

Auch der Wirrkopf und Schwarmgeist , welcher sich über die I
b .

crlQnßte er nje Cjlie höhere Würde in seinem Orden , im I

» ntwickelung der sozialen Verhältnisse und die dieselben I
zogen ihm seine » nerschiinertiche Rechtlichkeit ( ! ! !) ,w ' e

beeinfli,ss - ndcn 5 « n « r . «
. „

" “
«
'

„ Äer
steht dem Einfluß der sozialen Fragen , auch der Reu geucr « dc

,
v

fd )nite < b ^ Gebrechen dieses Ordens anfzudeck - n ,

rastheniker , der mit einem Fuß bereits lenseits der I wo ,
u ]l !ft jcilien Papiere » gefunden - Werk : „De las enferme

Grenzen geistiger Normalbeschaffenheit steht , auch er ist jude8 de u compania y le remedioa “ beweist , Zuruckietziiiigen

von dem Milieu in welchem er lebt s ° w - it abhängig , daß mw so ^
r ^ jähnge Emsperrnm, ^

. .
^

.

die Motive seines Verbrechen ,̂ nicht mehr dem politischen Ce nt
^

aritfun
ft [bft $ trbad )t ber Inquisition zu ;

Jdeenkreise , sondern dem sozialen angehoren . Die tn een 1
mau bei jh, „ wenigeigrn « Forschungen . . . . Weiiii er imu

reuten Jahren in verschiedenen Staaten verurtheilten a „ ch „ eine b - rühu >te "
( !) Abhandlnug : „ De rege et reg .a matitutiono

g & n « * « » * « ' ' ° >L
aus politischen Beweggründen , soweit ihre durchaus konfuse ptunq , oav

schrieb , so geht nur dem Obigen erst zur ]
Geistesbeschaffenheit dieKonstatlrung von wirklichen Motiven I

b
°

rvor , daß « mit de » Jesuiten nicht einig ging , am aller -

der strafbaren Handlung überhaupt ermöglichte , und auch wenigsten die katholische Kirche diese B - Hanpiu » » lanknoutrt - . -

di,j - » ig,n « . . U ; , » °« ° b - I d « , 6 >* aung M gSttXÄSS
Nationaldeukntals auf dem Niederwald die Ermordung I

inwieweit der Vatikan für die „salbniigsvolle Erklärung

Wilhelms I . versuchten , standetr unter dem Einfluß derigleichen I
Voce del !a yer ; ta inspirirl - , hat keinen Zweck z » erörtern ; auch

Kedailkenrichtung ; zwischen den Beweggründen Reinsdorffs lä6t bieftr « nzelue heraurg - riffeu - Satz eine «euau - Belirtheilung

m !d
° LiL L

Caserios bestand insoweit kein Unterschied . Aus Mer A
' swruw #

b( r ga,chauischki , Gesellschaft vorgemonen wird ,

Thatsache - rgiebt sich auch eine Erklärung dafür , daß
jft flH^ b „ schgus nicht ersichtlich . Ob und „ daß Gott vou dem

einer eits die psychologische Ausbeute bei den heutigen K,rch - nraub eine uou jener d - S Batckaus d,am - iral oersch . - deii - Auiicht

und daß andererseits der idealistische Zug bei ihnen voll - I
mzahrheit daß der Papst den König nicht beglückwnuicheu ließ ,

ftänbia fehlt welcher bett politischen Verbrechern wenigstens I
für un8 jst

's sehr zweifelhaft . Weil » selbst eine o,fiz >.elle Be¬

beilweise eigen war und der sie zu einem Gegenstände des glückwünschnng aus ffdensalls - wohlerwogenen Gründen

Bedauerns auch bei Denjenigen machte , welche fur die » » tt ^ lteben
„ Kacholik " verReut , mit der G - sanimtheit

strengste Bestrasung eintraten . Von lener schwarmerifchen anderen Nechtlichdeukenden aufrichtig gefreut und Gott gedankt

^.reibeitsliebe welche auch hochangelegte Naturen zu ! bgh b „ feige Mordanschlag , hätte er statt emem Fürsten

der Verübung des schwersten Verbrechens früher bewog , ! auch mir dem erbärmlichsten me » schlichen Daseni gegolten , mitzluugen

finbeT man bei ben heutigen Fürsteumördern .
keine ist ! ( Wer möch . e daran » « - zwemlu i D . R .)

Spur . Soweit sie überhaupt einen klaren Gebanken folge -
flentfdteK Hßidlötüil

richtig verfolgen , ist es nur ber , burch ihr - Uuthat Schrecken DeUIslY ^ £ inGJ6Xag .

in ber Gesellschaft zu erregen und derselben ihre Macht zum o S - rti » , 7 . Mai .

Bewußtsein zu bringen . Daß der soziale Mord an der be - I
Präsident v . Buol theilt mit , der Kaiser Hobe sein - ver -

Nerfassuna bei Gesellschaft nichts ändert , ist ihnen | gleichenden Tabellen über de » Stand der deutschen Marine 1886

bekannt,

^

sie
^

wollen auch um damst ^ e Aufmerksamkeit der ' dem Reichstag für deffen Bibliothek - » gehe » taffen . Au ,
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mit allem Aufwand feiner geschmeidigen Technik und in gesunder ,
natürlicher Auffassung sehr wirkungsvoll zur Wiedergabe . Weit
über zweihundert Lieder besitzen wir aus der Feder Brahms '

,
nur die wenigsten sind im größeren Publikum bekannt geworden .
Die zart verhüllte Empfindung , die gleichsam verhaltene Gluth
der Leidenschast , welche in der DrahmSschen Lyrik vorwaltet , erfordern
für den Vortrag eine Kraft und Tiefe der Nachempfindung , wie fle
eben nicht alltäglich ist . Fran Maria Wilhelmj brachte unS
gestern drei Lieder des Meisters , darunter die beiden so beliebt
gewordenen : „ £ ) versenk ' " und » Immer leiser " und die selten «
gehörte , sehnsuchtsvoll gestimmte »Waldeinsamkeit "

. Der wirkungs¬
sichere , beredte Vortrag der Särrgeriu hatte etwas wahrhaft Packendes ;
es war ein aufrichtiger , mit echt künstlerischen Mitteln errungener
Erfolg ! Herr Duff - Gießen hatte ebenfalls drei Lieder gewählt .»

„ Wir wandelten "
, „ Meerfahrt " ( iind „ Ständchen " — denen er , in

jugendlicher Stimmkraft schwelgend , das feurigste Empfinden oder ( wie
dem erstgenanutenLied ) diezartesteJnneriichkeitdeS Ausdrucks lieh . Die
bekannten » Zigeunerweisen "

fürGesanMuartett mit Klavierbegleitung
wachten den Schluß der nur leibet allzu ausgedehnten Konzertabends .
Zur Wiedergabe verbanden sich hier mit den beiden vorgenannten
Solisten Frau Wilhelmj und Herrn Buff - Gießen noch die
Altistin Frl . A . B loem und Herr A . Rnffeni unter Leitung beS
§ errn Alb . Fuchs . Alle diese vortresstichen Künstler ergriffen ihre
Aufgabe mit einer so triumphirenden Frische und Freudigkeit , daß
das Publikum in die behaglichste Stimmung gerieth und den reiz¬
vollen , von Originalität überschänmenden Gesängen die lebhafteste
Aniheilnahme entgegenbrachte : der Beifall war enthusiastisch . Mit
besonderer Genngthnnng wird es die Veranstalt « des Konzerts er «
füllt haben , daß der Logensaal bis auf den letzten Platz ansverkauft
war , sodaß , gairz abgesehen von dem künstlerischen Erfolg , auch der
wohlthätige Zweck in ansehnlich « Weise gefördert wurde . 0 . v .

Seite 2 . 8 . Mai 1897 .

Ausland .
* Geftetkslch - Ungmtt . Im österreichischen Abgeordneten »

Hanse wiederholteu sich gestern die Skaudalscenen in verstärktem
Maste . Als der Juftizminister die Anträge auf Versetzung
der Mimster ia Anklagezustand als nicht ernst zu nehmen be¬
zeichnete , erhoben sich die gcsamnUen Deutsch - Liberalen , stürzten
mit drohenden Fäusten aikf die Ministerbänke und « « langten , daß
der Justizmiiiister sofort Abbitte leiste . Die Sitzung mußte unter¬
brochen werden , worauf sich die Minister zur Berathung ins
Ministerzimmer zurückzogen . Wahrscheinlich wird die Regierung
eine Erklärung formulier » , welche der Justizuiintster abgeben soll ,
um die Abgeordneten ber Linken zu beruhigen . Bisher weigerte
sich der Justizmiuister , eine derartige Erklärung abzugeben . Die
Linke ist jedoch fest entschlossen , den Minister nicht früher r

'
eden

zu lassen . — Weiter wird berichtet : In der wieder aufgenommenen
Sitzung des Abgeordnetenhauses gab der Justizminister unter
erneuten Lärmseeuen eine Erklärung ab , mit seinen Ausführungen
keine Partei beleidigt haben zu wollen . Die Erklärung wurde von
der Opposition als ungenügend nicht areeptirt . — Der Ministerrath
setzte eine Role fest , in lvelcher die Bereitwilligkeit der ungarischen
Negierung ausgesprochen wird , in sofortige Verhandlungen wegen
Festsetzung der Quote und Nevistou der Berechnung vom Jahre 1887
einzutreten . Diese Note loird in den nächsten Tagen der öster¬
reichischen Negierung zugestellt werden .

* Belgien . Die amtliche Eröffnung der Ausstellung
ist endgültig aus Montag feftgelcgt worden . Infolge der doppelten
Hoftrauer wird der König die Ausstellung erst nach den Eröffnungr -
feierll

'
chkeiten besuchen .

* Amerika . In Uruguay haben die Aufständischen an
zwei Stellen je einen „ General " der Negierung geschlagen . Letztere
giebt zur Deckung der Kriegskosten für vier Millionen Bonds aus .

Fräulein Santen vom Kgl . Hoftheater wußte mit ihrem voll¬
tönenden duukel -umfiorten Organ solchen Worten einen aus tiefster
Seele dringenden Ausdruck zu leihen . Die nun folgende Reihe
BrahmSscher Kompositionen erneute tu den Zuhörern ebenso die
Bewunderung für den genialen Tonmeister wie die Trauer nm seinen
jähen , schmerzlichen Verlust . Es waren zumeist Werke aus ferner
früheren Schassensperiode ; da aber Brahms zu jenen wenigen
Komponisten rechnet , die sogleich mit schaiss profilirtcn Zügen auf -
traten und kaum eine Entwickelung mehr durchznmachen hatten , so
spricht doch auch aus diesen Werken bereits der ganze „ Brahms " ,
der Reichthum seiner Phantasie , die kühne Gestaltungskraft , gepaart
mit ber seelenvollen Innigkeit seiner Empfindling , die beschauliche
Ressexiou , die auch gern gcheimnißvolle Räthsel streift ; über
Allem aber : die Selbstherrlichkeit , mit der er seinen Stoff meistert ,
diese unerreichte Formvollendung , die wir an seinen Werken be¬
wundern und die , weit entfernt von trockener Stubengelehrsamkeit ,
vielmehr dem frischen , freudig sprießeichen Wachsthum ber Frnh -

lingsuatur vergleichbar ist . Am eigenartigsten offenbart sich wohl
diese Brahmsjche Kunst in seinen Kammermiisik - Werken .
Es war gestern zuerst das Quartett op . 25 G -moll , welches von den
Herren Niemann ( Piano ) , Nowack ( Violine ) , Fischer (Viola )
und Bruckner ( Cello ) in pietätvoller Hingabe mit schöner Wärme
und glänzender Tonentfaltung zu Gehör gebracht wurde ; später zlvej
Sätze auS der Cello - Sonate op .38 L -woll,welche die Herren Niemann
undB r ü ckner mit bekannter Sorgfalt und künstlerischem Feiugefchmack
vortrugen . Ganz als ber geistreiche Dialektiker zeigt sich Brahms in
seinen Variationen : schier unerschöpflich ist da die Vielseitigkeit
seiner Erfindung , und die Variationen op . 9 „ über ein
Häudelsches Thema

"
gelten mit Recht als Haupt und Krone

dieser Art Werke . Herr Riemann druckste die Komposition ,
welche an den Kunstverstand der Pianisten ebenso hohe Ansprüche
stellt , wie an das künstlerische Verständniß des Zuhörers ,

Aus Kuust und
* Nksidenr - Thenter . Herrn Direktor Rauch kommt es sehr

Statten daß seit dem Fortgang des Herrn Hasemonu die Operette
zrerien hatte . Süßte beliebt dieses Genre hier ist , beweist der rege Besuch
des Theaters , seitdem dort die heiteren Weisen wieder erklingen . Auch
der „ Obersteiger "

„ zog
"

, obgleich er seiner Zeit hier sehr häufig gegeben
un &

r crr Aed noch öfter ein volles Haus machen , da die
^jtlffnhrnug fast Alles bot , was man füglich unter den gegebenen
Verhältnissen erwarten konnte . Herr C o u r a d i , in der Erscheinung
em wenig spärlich für den Titelhelden und anfänglich weniger an -
sprecheud in seiner Leistung , sand sich bald gesauglich und mimisch
gut in die Situation und erzielte besonders mit seinem Lied : Sei
nicht böse "

lebhaften Applaus . Fräulein Wilhelma war eine
fesche , stimmfrische Comteste Fichtenau und Fräulein Michetti
eine nette Spitzenklöpplerin ; daß aber ihr eingelegtes Kußkied eine
besonders glückliche Wahl war , konnte man nicht gerade behaupten
Herr Sreder führte bie Partie des Fürsten Roderich ansprechend
durch . Von den hiesigen Kräften waren es die Herren Schultze
( Zweck ) Zorbau ( Laliueuadjunkt ) und Stiewe ( Dusel )die sich vor den neuen Mitgliedern durch urwüchsige Komik
hcrvorthateu und hauptsächlich im zweiten Akt durch das
hunioristischc Trio große Heiterkeit erweckten . Das Orchester , unter
der schneidigen Leitung des Herrn Stahl , gab sein Bestes , und
s' lfch die Regie hatte Alles für eine flotte , lebendige Jnsceuirnng und
hübsche Ansstattiing gethan , sodaß sich das Publikum weidlich
amilsirte und den neuen Nuhm des Obersteigers gewiß weiter ver¬
breiten wird . geh . T y

* Uerschiedrue Miltheilunge » . Herr Kammersänger B u f f -
G ich en wird , um sich auch als Liedersänger zu verabschieden , am

Donnerstag , einen Liederabend geben . Das Programm
wird außer Liedern von Mendelssohn , Schumann re . auch Mozartsche
Arien enthalten . Näheres wird noch bekannt gegeben .

Wegen rückständiger Ziiiseu aus einer Bankhvvothek des
„ Deutschen Theaters " in München in der Höhe von
150,000 Mk . ist die Subhastation verfügt worden .

Zur Ailfchaffnng von Oelgemälden hervorragender Künstler
vermachte der Generalkonsul Eugeii Kiilenkniiip dem Bremer
Kunstverein 300,000 Ml , außerdem seine Gemäldesammlung .

Der HaiidelrkaininerpräsidentLeisewitz sch erikte anläßlich seiner
Silberhochzeit 25,000 Mk . für den Bremer Bürgerpark .

_ Gewerbeschule . Dar Sommersemester der gewerblichen
I Zerchenschule beginnt morgen , Sonntag , den 9 . Mai . Das Nähere

ist ans der in der vorliegenden Nimnner unseres Blattes eiithaltenen
Anzeige ersichtlich .

— örrfd ) » nernno « - yerei « . Zn bet gestern Abend statt -
gehabten Bersammliiiig wurde das Wartthurmfest - Comite gewählt
und demselben die Direktive gegeben , möglichst einen Tag zu wähleo ,der mit Deranstaltnngeu anderer Vereine nicht kollidirt . Die Ver¬
änderungen ani Wartthurm sollen , da überall alle Unternehmer mit
Bauarbeit überhäuft sind , dir zum Spätherbst verschoben werden ,damit die Kosten hierfür nicht zu hoch kommen . An Wegeverbesie -
rinigen soll in erster Linie der Weg von der Wallmühle nach ber
F ' schzuäst in Angriff genommen und mit weiteren Bänken versehen
werden .

— Klen - graphie für Damen . Der Verein für vereinfachte
Stenographie beginnt am Dienstag , den 18 . Mai , Abends 8 ' /- Uhr ,in fernem IlnterrichtSlokale , Dotzheimerstraße 30 , Parterre , einen
UnterrichlSkursus in vereiiisachter Stenographie (Stzstem Schretz )
für Samen . Der Unterricht soll dieTheiluehmer m 10 — 12Stund «
zur völligen Behenschnng des Systems bringen .

L . Der 41 . Bericht der Ange, »Heilanstalt für Arme f «
Wiesbaden kommt soeben zur Veiseuduug . Er bezeugt , daß das
in seiner Art nahezu einzig dasteheude , mit der Geschichte des
nassauischen Landes eng verwachsene Institut auch im Dergangelten
Jahre ersprießlich gewirkt und sich westerentwickelt hat . ES
ist ein glänzendes Zeugiiiß , nicht nur für den Wohlthötig -
keitSsiiin der uassauischeu Bevölker -mig , sondern auch für daS
Verständuiß , das Bestrebungeu , die eine weitblickende soziale
Fürsorge bedeuten , hier finden , zn sehen , wie die hiesige 81hü en «
Heilanstalt begründet worden ist und Jahr für Jahr weiterlebt , nie
stillstehend , sondern stetig fortschreitend . Eine gute Augen -
Heilanstalt spart dem Lande , in welchem sie besteht , eine unberechenbare

Geistlichen schnell und ausgiebig Gehaltserhöhungen zukämen ;
schon in diesen Tagen würden die eingeforderten Berichte
eingeljen , die bestimmt seien , die Grundlagen über die
finanzielle Tragweite einer solchen Vorlage zu liefern , und
die kommissarischen Erörterungen darüber würden demnächst
beginnen . Jedenfalls müßten dabei auch die kirchlichen Organe
gehört werden . - Die Abgg . Schaffner ( nat .- lid .) , Lückhoff
( sreikons .) , Wolczyk ( Ceutr .) und Porsch ( Centr .) äußern sich
im Sinne ihrer Parteien . - Fiiiauzmniister v . Miquel erkennt
auch seinerseits an , daß die Lage der Geistlichkeit dringend ver -
bcsseriingsbedürftig fei . Aber die Art , wie die Aiisbefferiiug durch -
znsuhrcn fei , werde mehr Schwierigkeiten bieten , als die sammtlichen
Antragsteller vielleüht zur Zeit amiähmeu . Jedenfalls werde die
Arbeit ohne Verzug in Angriff genommen werden , und darum fei
es vielleicht richtiger , keinen ber gestellten Anträge anzunehmen . —
Nachdem dieAbgg . I r mer (kons . ) ,Sattler ( nat .- libJ und Kirsch
( Eeutr . ) gesprochen , erklärt sich Abg . Schröder ( Pole ) Namens
seiner H-raktion für den Antrag Heydebrand . Der Antrag Hehdebrand
wird mit beträchtlicher Mehrheit angenommen , zwei andere Einträge
in der gleichen Sache von freikonservativer und nationalliberaler
Seite werden abgelehiit . — Beim Kapitel : „ Medizinalwcfen "
verlaust . Abg . v . W erdeck ( kons .) die Anstellung eines Homöopathen
ini Ministerium tm Interesse der llcberwachung der homöopathischen
Therapie . — Ministerialdirektor v . B ar tsch weist dies Ansinnen zurück
und verweist daraus , baß die lwmöopathischen Anzte sich nicht immer
in den gesetzlichen Grenzen breiten . — Abg . Eckels ( nat .- Iib . ) bespricht
das Unwesen ber Kurpfuscherei und will alle irgendwie unfaßbaren
Fälle bis zur letzten Instanz ausgetragen haben , weil dies allein
anmärend wirke . — Ministerialdirektor v . Bartsch verweist daraus ,
daß in dieser Hinsicht nichts versäumt werde . — Abg . Kruse ( uat -
lib . ) wünscht Förderung der Medizinalresorm . — Der Kultus¬
minister stellt eine bezügliche Vorlage für die nächste Session in
Aussicht ; er selbst werde persönlich nichts dagegen haben , wenn dies
Ressort alsdann au das 8)iinifteriunt des Innern überginge . —
Ministerialdirektor v . Bartsch erkeunt das driugendeBedürfnib an ,
die gerichtliche Medizin zn heben . — Abg . Rickert ( sreis . Ber .)
macht Wünsche bezüglich der Medizinalreform geltend : ebenso Abg .
Virchow ( fress . Volksp .) , der auch seine warnende Stimme gegen
bte Begünstigung der Homöopathie erhebt . — Mit ber Bewilligung
des Kapitels „ Allgemeine Fonds " ist das Ordiuarium des Kullus -
etats erledigt . — Nächste Sitzung Samstag , 11 Uhr ; Exiraordiuarinm
des Kllltusetats , RechinuigSsachen , kleine Vorlagen .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 8 . Mai .
— Geschichtakaienber . 8 . Mai . 1523 . Franz v . Sickingen ,

Neformatioiiskämvser , t Landstuhl . 1668 . A . R . Lesage , franz .
Romandichier , * Sarzeau . 1782 . Marquis V. Ponibni , portugiesischer
Staatsmann , f Pombai . 1794 . A . L . Lavoisier , franz . Chemiker ,in Paris gnillotinirt . 1803 . Justus v . Liebig , Chemiker , * Darm¬
stadt . 1837 . Albrecht , Prinz von Preußen , Regent von Brauii -
schweig ,

* . 1876 . Ehr . Lassen , Orientalist , f Bonn . 1884 . Midhat
Pascha , türkischer Staalsmann , f Tais , Arabien , in Verbannung . —
9 . Mai . 1688 . Friedrich Wilhelm der große Kurfürst i . 1760 .
R . L . Graf v . Zinzendors , Stifter der Brüdergeuieinde , j Herrnhut .
1805 . Jos . Meher , Buchhändler und Industrieller , * Gotha . 1805 .
Friede . Schiller , Dichter , Geschichtschreiber und Philosoph , f Weimar .
1813 . Gust . Bläser , Bildhauer , * Düsseldorf . 1820 . N . K . Giers
rnff . Staatsmann , * in Finnland . 1838 . G . Graf v . Wurmbrand

'

öfierr . Politiker , * . 1843 . A . v . Werner , Gefchichtsmaler ,* Frankfurt a . O . 1849 . Ende der Revolution in Dresden ( feit
3 . Mai ) . 1855 . L . I . Gatz -Lussac , Chemiker und Physiker , f Paris .
1867 . I . I . Cbainpollion , Alterthumsforscher f . 1892 . Gabriel

Baroß de Beins , Ungar . Staatsmann , Schöpfer des modernen
itngnr . Verkehrswesens , Urheber der Regulirung des Eisernen Thores ,
t Budapest .

— Vrvsonal zkachrichte » . Herr Gerichts - Assistent Eckert
zn Asbach ist znm 1 . Ium er . an dar Kgl . Amtsgericht hier ver¬
setzt worden .

_
~ Jas Festmahl , welcher ber Kommunalverband Wiesbaden

er . Maiestat dem Kaiser anläßlich der im September stattfiudendeu
Kaisenuaiiöver aiibicten wird , soll , falls die Annahme des An¬
erbietens erfolgt , im großen Knrfaale und seinen Nebensälen statt -
finden , sofern diese Räumlichkeiten sich für die zu erwartenden
400 Gäste als ausreichend erweisen . Se . Majestät der Kaiser würde
sich , wenn Wiesbaden mich als Ort für das Fest aeceptirt wird , mit I
de » übrigen an dem Kaisermanöver theilnehmeiiden Fürstlichkeiten
von feinem Hauptquartier in Homburg aus hierher begeben . Mil
dem Kiirhausrestauratnir find bereits Vorverhandlungen eingeleitet .
Für die Kosten der Veraiistaltuiig sind 25,000 Mk . ans ständischen
Mitteln vorgesehen .

— Königliche Schauspiele . Wegen derBillctabholung , für
welche auf den an die Besteller bereite zuriickgelangteu Karten die I
Tage genau bezeichnet sind , sei noch bemerkt , daß , da pro Tag ( mit I
dem 11 . Mai begimunb ) in der Zeit von 9 bis 1 Uhr immer nur I
100 Nummern zur Ausfertigung gelangen , bei der Jiiempsang - I
nähme der Billets ein längeres Warten und Drängen vermieden I
werden wird , und zwar umso mehr , als die für jede Nummer be - I
stimmten Billets , tu einem Couvert vereinigt , schon an der Kasse I
bereit liegen . An dieser bereits vollzogenen Zntheilung der Billets I
erfolgt keinerlei Aeiideruug wehr , und es ist , wie nochmals hervor - I
gehoben wird , diesbezüglich für die Besteller ganz gleichgültig , wann I
sie innerhalb der aiigegebeneu Zeit ihre Billets abholen .

— Di « Illuminations - Einrichtung für das neue Rath - I
Haus ist nahezu vollendet . Dieselbe verspricht , sowest es sich vis jetzt I
übersehen läßt , sehr effektvoll zn werden . I

— Kurhaus . Da die Kapelle des Regiments v . Gers ,
borff am morgigen Sonntag Abend nicht abkömmlich ist , so wirb
dieselbe inorgen Nachmittag , 4 llhr , im Kurgarten konzerfiren ; um8 Uhr findet Konzert der 5kur -Kapelle statt . — Für Dienstag stebt
em Strauß - Abend ber Kur - Kapelle bevor , für Mittwoch ein
Militar - Doppel -Konzert , verbunden mit der ersten diesjährigen
bengalischen Beleuchtung des Kurgartens . — Sowohl heute als
morgen Abend werden die Kaskaden vor dem Kurhaus be .
leuchtet fein .

G . Sch . Rrstdenr - Thraler . Die gestern mit großem Erfolg
bet atisverkaustem Haufe in Scene gegangene Operette : » Der Ober¬
steiger wird am Sonntag wiederholt , während am Montag Don
Cesar zunt dritten Mal gegeben wird . Am Dienstag gelangt zur
Abwechslung Das zweite Gesicht " von O . Blumenthal zur Auf¬
führung nut Herrn Dr . Rauch als Graf v . Mengers . Als nächste
Operette geht dann „ Die schöne Helena " über die Bretter .

— Das Kinderfest zum Besten des Angnste -Victoria - Stifts ,
dessen Datum bisher noch schwankend war , ist nuuniehr auf Sonn¬
tag , den 16 . Mai , und Montag , den 17 . Mai , Nachmittags von
2 bis 6 Uhr , festgesetzt worden . Eintrittskarten znm 1 . Festtag :
Erwachsene 5 Mk ., Kinder 1 Mk . und zum 2 . Festtag : Erwachsene

I 2 Mk ., Kinder 1 Mk ., sind vom nächsten Mittwoch ab bei Herrn
Banquier Lackner und in den Buchhaudlniigen zu haben .

°
Das

Programm wird noch näher bekannt gemacht .
— Kinderkorso . Um den Wünschen vieler Eltern , welche

gern ihre Kinder an dem Blumenkorso theilnehmen lassen möchten
deiicn ledoch die Idee fremd ist und die sich durch übertriebene Vor¬
stellungen von Ansordernngen und Kosten abschrecken lassen zu be¬
gegnen und denselben einfache , leicht ausführbare itnb darum doch
nllerliebfte Ideen augeben zu können , schlägt dar Festcomits eine
mündliche Besprechung vor . Alle Eltern , welche sich wegen Theil .
nähme ihrer Kinder näher iuformiren wollen , werden gebeten sich
morgen , Sonntag , den 8 . Mai , zwischen 11 und lhl Uhr im kleinen
© aale des „ Taunushotels "

einzufinden , wo Comitsmitglieder an .
| wesend sind , die betreffende Rathschläge ertheileii . Die Probefahrt

für den Kinderkorso fiudei Mittwoch , den 12 . Mai , Nachmittags
3 Uhr , Einfahrt Bierstadterstraße 15 , statt . Die Ausschmückung der
Wagen ist dazu nicht uöthig , jedoch dos Erscheinen der Kinder mit
ihren Fahrzeugen und Gespannen erforderlich .

— Dir InbilSunts - Ansstrllnng des „Nassauische !, Knust .
Vereins ' ist nahezu vollendet . Die „ Hängekommission " hat ihres
Amtes nut angestrengtem Bemühen und hoffentlich zu allseitiger
Zufriedenheit gewaltet . Bei den sehr günstigen Raum - und Licht -
verhaltnisseu des Nathhaitesaales sind schlechte Plätze überhaupt
nicht lu Frage . Weitere Anmeldungen können nicht mehr berück
frajtigt werden ; das gilt insbesondere von Seridungen , die ohne vor¬
herige Verständigung mit dem Vereins Vorstände in das RathhauS
gerichtet werden . Sehr erfreulicher Weise ist es gelungen , nach -
dem der Magistrat auch den Treppenaufgang des Nachhause «
zu Ausstellungrzweckeii zur Verfügung gestellt hat , eine Le -
theuiguug der Herren Architekten und einiger Glasmaleieikünstlee
" " der Ausstellung z» ermöglichen . Wir macheii wiederholt barairf
aufmertfnni , daß die Eintrittskarten im Allgemeinen erst an der
Tageskasse zu haben sind , dagegen ein Vorverkauf der AbonuementS -
karten insbesondere für Vereiitemitglieder , zu ermäßigten Preisen in
den Ausstellnugsranmeii und - Zeiten des Kunstvereiils im Museum
stattfindet .

mr
— von Limburg , Herr Dr . Klein , trifft heute

Slbeiib , 7 Uhr 12 Minuten , von Limburg kommend , aufdem Bahn¬
hof der Hesstscheu LudwigSdahn hier ein ; derselbe wird am Bahnhof
vom gesammteii Kirchenvorstand empfangen und alsbald in da «
Pfarrhaus geleitet werden . Weg

'
en der Bestimmung ^ über die

Firmling verweisen wir auf die in der Morgen - Ausgabe et*
haltenen „ Kirchlichen Anzeigen

"
.

Denlschrs Kelch .
* Äof ' « nd Nersonal - Nachrichten . Prinz Albrecht

6,P **. 41,rcutzen , Regent von Braunschweig , welcher sich gegen -
wartw in Kisstngen zur Kur anfhält , feiert heute an feinem
60 . Geburtstag zugleich sein 50 - jahriges Militär - Dieiistjubiläiim .
Prinz Albrecht ist in seiner militärischen Stellung als General -
streldmarschall und Geiieral - Jiispekteiir der 1 . Armee -Jnfpektion der
drittälteste General - Feldmarschall der Armee .

* Berlin , 8 . Mai . Wie das „ Volk " erfahrt , hat der Kaiser
sich am letzten Montag von einer reitenden Batterie des 2 . Garde -
Feld - Art illerie - Regimeuts dar neue Geschütz der Feld - Artillerie vor -
exerciren lassen und seine Befriedigung über die jetzt ermöglichte
Schnelligkeit der Bedien,,ng ausgedrückt . Im Schnellfeuer kann eine
Batterie jetzt 60 Schuß in der Minute abgebeii .

Zu der Meldung der „ Voss . Ztg ." daß die am 15 . Dezember
v . I . tm Reichstag abgebrochenen Verhandlungen über die Justiz -
uovelle wieder aiifgenoniuien werden sollen , schreibt die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" : Nach unserer Keimtniß der Sachlage soll zwar inner -
hcüb der Parteien die Frage der Wiederaufnahme Bentilirt werden ,
regierungsseitig ist man jedoch mit ihr nicht beschäftigt .

Krahms - Feier .

Eine Anzahl hiesiger Musikfreunde halte sich sogleich nach der
erschütternden Kunde vom Hinscheiden Brahms '

znsamniengethan ,
vm in Form einer Konzert - Aufführung den Mauen des tiereluigtcu
Meisters den Tribut wehmüthiger Verehrung zn zollen . Die Feier
fand gestern , als am 64 . Geburtstag des Komponisten , statt und
uahiu einen sehr gelungenen Verlauf . Der Logensaal war in

sinniger Weise geschmückt : unter hochftrebenden Lorbeeren ragte das
Bild des Dahingeschiedenen . Ein von warmer dichterischer Begeiste¬
rung erfüllter Prolog aus der Feder A . Stobbes leitete den Abend
kin . Es mögen hier einige Verse mitgetheilt sein :

Ein Großer schied — wo ist heut Seinesgleichen ?
Tew Höchsten war sein Streben nur geweiht .
Da gab ' s für ihn kein Wanken und lern Weichen ;
Geschieden war ' r ihm , durch Beharrlichkeit
Als Qbenbürtiger die Hand zn reichen
Den großen Meistern der Vergangen beit ;
Und doch al » Genins von Gottes Gnaden
Schritt er einher auf seinen eig ' nen Psadenk

Hell lenchtete von seinem Wappcnscknlde
Das stolze Zeichen nin >mermüder Kraft ,
Die im Verein mit Heiterkeit und Milde
Harmonisch Mächtiges nnd Schönes schasst ;
Die schon verklart die irdischen Gefilde
Zu Piiradiesesgärten , zauberhaft .
Die aus der Erde Mühsal läßt entfliehen
Uns tu das Reich der em ’

gen Harmoniken .
Was sterblich war , sank in die Gruft herniedeitz
Doch was unsterblich ist , bleibt unversehrt .
In unfern Herzen leben feine Lieder ,
Lebt , was Er Herrliches der Welt bescheret ;
Vom Himmel kam Er und zum Himmel wieder ,

Sur Heimath ist Er jetzt zurückgelchtt ;
nd immer feiern rote fein Aufersteheu ,

Wenn seine Harmouieeii uns umwehe » .
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Für corpulente Herren

« ' S®,

Josefa Turner .
"

„ Mein Gott , ist es denn möglich , Josefa Turner , meine

Braut , die Tochter dieses Mannes ! "

Fassungslos taumelte der Fremde gegen den Tisch , und

sich schwer auf denselben stützend , starrte er stieren Blicks

auf den Alten .

„ Ich kann ' s nicht fasten , kann ' s nicht fasten , Josefa
das Kind dieses — Verbrechers, " flüsterte er schaudernd
vor sich hin .

Als er , wieder seiner Sinne mächtig , scheu nach dem zu

seinen Füßen liegenden Greis hinsah , war bereits alles

Leben aus demselben gewichen .

Auf dem durchfurchten Gesicht des Todten aber lag ein

verklärender , zufriedener Schein .

*
*

*

Als der Engländer am nächsten Morgen erwachte , war

sein Reisebegleiter bereits weiter seines Weges gezogen .

„ Hab den Kerl nicht halten wollen , trau ihm nicht,
"

sagte der Alte . „ Doch ich hoffe , daß Ihr mich noch länger
mit Eurem Besuche beehrt . Mein Name ist Colonel Walker ,
lebte einst in anderen Verhältnissen als heute , hatte hier ,
wo jetzt die alte Baracke steht , eine stolze , prächtige Hacienda ,

auf meinen Feldern arbeiteten Hunderte von Niggers , doch

da kam der Krieg , Hans und Niggers verschwanden , und

wo einst Tabak und Baumwolle wuchs , steht nun hoher

Busch . Mir hat das Glück immerhin noch mehr gelächelt ,
als den meisten Anderen , die Haus und Hof für einen

weiter , wie hieß sie weiter , sagt
' s , o sagts

' sl "

„ Turner .
" -- „ Was , Josefa Turner ? "

Spottpreis an das verhaßte Yankeepack veräußern mußten .

Lebe hier zwar recht und schlecht, aber jeden Fuß Land , den

ich von meinen Vätern ererbt , besitze ich jetzt auch noch .

Habe meinen Grund dafür , hier so einsam und abgeschlossen

zu hausen . Der Yankee hatte gestern so Unrecht nicht , als

er darauf anspielte . Ist gegen das Gesetz , was ich hier
treibe , aber es ist dasselbe Gesetz , das die Yankees uns

anfgezwungcn , und das mich an den Bettelstab brachte . So

kümmere ich mich nicht weiter darum , was es vorschreibt .

Doch Herr , nicht wahr , Ihr schlagt mir meine Bitte nicht

ab und verweilt noch bei mir ? Ihr wißt nicht , wie es mir

einsaniem , alten Manne wohl thut , sich einmal aussprechen

zu können .
"

Man sah es dem Einsiedler an , die Einladung kam ihm
von Herzen , und so zögerte der Fremde auch keinen Augen¬

blick , und nahm das Anerbieten dankbar an . War ja doch

der Hauptzweck seiner Reise , Land und Leute kennen zu

lernen . Und welch erhabene Genüsse standen ihm , dem

Naturschwärmer , in dieser herrlichen Gebirgs - und Wald¬

gegend bevor I Außerdem hatte der Alte von Anfang an

ein nicht gewöhnliches Interesse bei ihm erregt .

So blieb er denn . Und aus den Tagen seines

Aufenthaltes wurden Wochen und aus den Wochen Monate .

Tagsüber streifte er zu Fuß oder zu Pferde durch die ein¬

samen Berge , in denen er ans Schritt und Tritt , in Heg

und Steg Neuem und Interessantem begegnete . Bei einem

dieser Streifzüge stieß er auch auf die in einem schwer

zugänglichen , an einem munter plätschernden Bache gelegene
Destillcrie , wo der Alte seinen verbotenen Trank braute .

Primitiv und originell waren die hier ausgestellten Vor¬

richtungen znr Bereitung des „ Mondscheinwhiskeys "
. Uebrigens

wurde nie dieses heimlichen Treibens des Colonel Erwähnung
gethan .

Wenn dann der Abend kam , setzten sich die Beiden ,

nachdem sie ihr frugales Abendessen eingenommen , eine

Pfeife einheimischen Tabaks rauchend , zum Plaudern auf

die Piazza und genossen dort in vollen Zügen die herr¬
lichen , tropengleichen Nächte . Dann konnte der Alte nicht

genug erzählen von der guten alten Zeit , wie sie einst „ vor

dem Kriege
" war .

Doch plötzlich wurde diese friedliche Einsamkeit in jäher
Weise gestört . Eines Tages , als der Fremde hoch oben in

den Bergen jagte , hörte er plötzlich heftiges Flintenfeuer
über die Bänme hinweg von der Hüte heraufschallen . Er

eilte rasch dem ungewohnten Geräusch entgegen nnd

hatte in kurzer Zeit die Lichtung vor der Behausung
erreicht .

Dort fand er , was sich ereignet , in blutigen Lettern

auf dcu grünen Rasen geschrieben . In seiner Abwesenheit
war der Alte von Steuerbeamten überrascht worden . Wo

das kleine Maisfeld begann , lagen drei Stcuerbeamte tobt

in ihrem Blute , uud weiter entfernt , an einen Baumstumpf
gelehnt , die Leiche des New - Yorkers . Die Winchestcrbüchse
des Alten halte nur zu gut ihres Amtes gewaltet . Im

Maisfelde labten sich indessen ruhig die vier herrenlosen
Pferde an der süßen Frucht .

Aber wo steckte nur der alte Colonel ? Merkwürdig —

nirgends eine Spur von ihm zu erblicken . War er geflohen
oder — der Fremde mochte sich das Schreckliche nicht aus¬

malen , was ihm plötzlich durch den Sinn fuhr . Er eilte

über die Lichtung hinweg in die Hütte hinein . Da lag

der Alte ausgestreckt auf dem Fußboden . Langsam rieselte

das Blut aus mehreren Wunden , aber noch schien nicht

alles Leben auS dem Körper gewichen zu sein . Im ersten

Augenblick prallte der Engländer bei diesem Anblick ent¬

setzt zurück , dann kniete er neben dem Greise nieder und suchte

ihn durch Einträufeln des verhängnißvollen Whiskey wieder

zum Bewußtsein zu bringen . Eine Kugel hatte die rechte

Schläfe gestreift , eine andere den linken Ellbogen zer¬

schmettert ; die Wunden waren nicht tödtlich . Aber da ent¬

deckte er das Schlimmste , ein Geschoß mar in den Unterleib

gedrungen . Hier war nach menschlichem Ermessen keine

Rettung mehr zu erhoffen .

Endlich schlug der Schwerverwundete die Augen auf , und

in dem Wahne , noch im Kampfe zu sein , griff seine Rechte

gleich nach dem neben ihm liegenden Gewehre . „ Halloh ,
wer seid Ihr ? O , jetzt erkenne ich Euch

"
, und in alt¬

gewohnter Höflichkeit leicht den Kopf verneigend , fügte er

hinzu : „ Entschuldigt , dieser kleine häusliche Trubel ließ mich

Eure Anwesenheit ganz vergessen . Die Schufte haben mir

mehr Blei eingegeben , als ich vertragen kann . Verdammt

sei jener New - Yorker ; sagte , ich hätte seinen Vater vor

Richmond erschossen . War nicht meine Schuld , General Lee

hatte besohlen , keinen Pardon zu geben . Gemeine Rachsucht

das , bringt mir dafür diese Stenerbeamten auf den Hals .

Na , er hat sein Thcil weg . Herr , seid so gut , und rückt

mir jenen Kasten unter den Kopf ! "

Einen Augenblick seine Gedanken sammelnd , fuhr er fort :

„ Und nun Herr — Eucrn Namen vergaß ich , wollt Ihr

mir eine Bitte erfüllen ? Seht , ich steh ' einsam in der Welt

da . Meine alten Freunde und Bekannten sind im Kriege
gefallen oder gestorben . Weiß , daß ich nicht mehr lange zu
leben habe , und da quält mich eins , habe Niemand , dem

ich mein liebes Mädchen anvertrauen kann .
"

„ Ihr sprecht von einer Tochter , wenn ich recht verstehe ? "

„ Ja , so ist
' s . Habe ihrer nie Erwähnung gethan , ging

ja auch Keinen etwas an . Schickte meine Tochter fort von

(aussergewöhnlich sehr starke Herren ) führe eine grosse Auswahl

fertiger Anzuge , Paletots , Joppen , Hosen und

Westen in gediegenen Stoffen . Eleganter Schnitt und vorzügliche
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Herren - und Knaben - Confections - und Maass - Geschäft ,

IS . Oranienstrasse IS .

hier nach Paris in einen Convent . Sie paßte nicht in

diese rauhe Gegend . Sollte erst heimkommen , wenn ich den

Platz soweit wieder in Ordnung gebracht hatte , daß ich sie

standesgemäß aufnehmen konnte — standesgemäß , wie meine

Mutter einst empfangen ward , als sie hier einzog . Ja , Herr ,

darum hab ich mich gequält und abgeplackt all die langen
Jahre hindurch . Hab mir nie das Geringste gegönnt ,

jeden Cent , den mir das Whiskeybrennen einbrachte ,

legte ich fürsorglich auf der Bank für mein Kind

nieder . Gott ist mein Zeuge , ich hab dies Teufels¬

getränk * icht gebrannt , weil ich Gefallen an diesem
eines Gentleman unwürdigen Geschäfte fattb, .

ich that
' s , um

meinem Kinbe eine sorgenfreie Zukunft zu sichern unb ihm

ben alten Stammsitz so zu übergeben , wie ich ihn von meinen

Vätern ererbt . Seib so gut und reicht mir jene Flascht aus

dem Eckschrank , ich fühle meine Kräfte schwinden . Trinke

selten von meinem eigenen Machwerk , taugen thut es nicht

viel , aber es ist stark und kräftig . Merk ' s , meine Minuten

sind gezählt , muß zum Schluffe kommen . Meine Tochter

hat ihre Erziehung vollendet und kommt hierher , um ihren
alten Vater wiederzusehen . Es hat nicht so sollen sein ,

werd ' mein liebes Kind erst einst da droben wiedertrcffen .

Sie wird nnn ihr Erbe antreten , und außerdem erhält sie
an die 50,000 Dollar , die mir dieser verruchte Trank ab¬

warf . Uud nun Herr , meine Bitte , erfüllt sie, es ist die

letzte eines Sterbenden . Wollt Ihr ! "

Gespannt hing der Blick des Greises an den Lippen deS

Fremden .

„ Gewiß , sofern eS in meiner Macht steht .
"

„ Dann sucht meine Tochter auf und nehmt sie zum

Weibe .
"

Vor Ueberraschung und auch wohl vor Schreck prallte

der Engländer bei dieser unerwarteten
' Zumuthung zurück .

Hatte er recht gehört , er sollte die Tochter dieses Verbrechers

und Mörders heirathen ? War es dem Alten denn ganz

entfallen , daß da draußen auf dem Rasen drei pflichtgetrcue
Männer kalt und bleich lagen , von einer Kugel dahin -

gestrcckt ?

„ Mein Gott,
" bat der Alte , indem er angstvoll bett

Engländer mit der knochigen Hand an den Gamaschen fest¬
hielt . „ Ihr werdet mir

'
doch diese Bitte nicht abschlagen ?

Mann , bedenkt , was Ihr sagen wollt . Vergeßt nicht , es

ist mein letzter Wunsch . Zögert nicht , schon in wenigen

Sekunden wird ' s mit mir zu Ende sein .
" Verziveiflungsvoll

hatte der Andere sein Haupt abgewandt . Man sah es ihm
an , wie schwer es ihm ward , die entscheidende Antwort zu

geben . Das Alles war ja so schnell über ihn gekommen .

„ Sie ist ja so schön,
" wimmerte der Sterbende , so

tugendrein , meine arme , nun bald vertvaiste Tochter . Erst
kürzlich sandte sie mir ihr Bild . Nichts habe ich an ihrer
Erziehung gespart , dazu ist sie reich . Was verlangt Ihr
denn mehr von einem Weibe ! "

„ Haltet ein , nicht weiter,
" rief der Engländer , von

innigsten Mitleid bewegt . „ Macht mir meine Antwort nicht

noch schwerer . Ich bin nicht mehr frei ! Auf meiner Ucber -

fahrt von Havre lernte ich ein junges Mädchen kennen , dem

ich mein Herz schenkte . Wir haben uns Treue gelobt , und

ich werde mein Wort nicht brechen , denn ich liebe sie wahr
und aufrichtig .

"

Krampfhaft nestelte der Alte an den Knöpfen der

Gamaschen . „ Versteh . Sollt um meinetwillen nicht un¬

treu werden, " antwortete er etwas beruhigter . „ So nehmt
wenigstens mein verlassenes Kind unter Sitten Schutz , wollt

Ihr das ? Sie wird Euch in allen Stücken folgen , wenn

sie erfährt , daß es so der Wille ihres sterbenden Vaters

war . Bewahrt sie vor allen Fährnissen des Lebens , sorgt
dafür , daß sie einen rechtschaffenen Mann erhält , sie verdient

es , auf Händen getragen zu werden .
"

Hier sank die Stimme des Colonels zu einem un¬

verständlichen Geflüster herab . Der Engländer beugte sich
neben ihn .

„ Ich verspreche Euch , dies nach meinem besten Willen

und Können zu Ihn « . Doch sagt mir , wo finde ich Miß
Walker .

"

„ Dank Euch , Herr , von ganzem Herzen . Wo Ihr
meine Tochter findet ? Gut , daß Ihr mich daran erinnert .

Vergaß zu sägen , daß sie nicht ihres Vaters Namen trägt ,

gab ihr einen andern , um sie vor den Unanuehmlichkeiten ,
denen wir Südländer nach dem Kriege ausgesetzt waren , zu

schützen . Sie war nach ihrer Mutter Josefa getauft und —

„ Und , und,
" stieß der Engländer gespannt hervor , „ wie

( Nachdruck verboten ) .

Ralerliebe .

Eine Geschichte aus ben Kentuckyer Bergen .

Von A . von Ahkeftld .

Auf einem jener schwer passitbaren Saumpfade , die sich
von Kentucky über den südlichen Kamm der Cumberland -

Berge hinschlängeln , ritten langsam und in tiefstem Schweigen

zwei Reiter auf ihren abgematteten Pferden dahin . Der

Boranreitende war ein New - Yorker — ein Mann mit

energischen , aber wenig Vertrauen erweckenden Zügen . Sein

Begleiter , der mit seinem mangelhaft zugerittenen Kentuckyer
Gaul auf dem schlechten Wege kaum zu folgen vermochte ,

zeigte das Abbild eines Sohnes Albions . Alles an ihm ,
von der eigenthümlich geformten Jagdmütze an bis herab
auf die langen , gelbledernen Gamaschen , ließen darauf

schließen , daß er erst kürzlich den Boden der Vereinigten
Staaten betreten hatte . Die beiden Männer waren zu¬

fällig an einem der letzten Kreuzwege zusammengetroffen ,
und da sie demselben Ziele , Glace City in Virginia , zu¬

strebten , hatten sie sich einander augeschlossen . Die Unter¬

haltung war schon lange ins Stocken gerathen . Zuerst
antwortete der New - Yorker noch kurz und mürrisch auf die

Fragen seines Neisecumpans , dann hüllte er sich gänzlich
in Schweigen .

„ Na , endlich ein HanS , weiter geht ' s heute nicht, " ließ
sich plötzlich die Stimme des Amerikaners vernehmen .

„ Jedenfalls so ' ne alte Niggerhütte, " fuhr er fort , auf ein

halb zerfallenes Haus weisend , das hinter einem kleinen

Maisfelde hervorlugte . „ Kaum anständig genug als Nacht¬

quartier für einen Köhler . Aber was hilft
' s .

"

In dem Augenblick , als die Reiter in den schmalen auf

die Behausung zuführenden Weg einbogen , öffnete sich die

Thür derselben , und auf die kleine Veranda hinaus trat ein

alter , hochgewachsener Mann mit langem , weißem Barte ,
ein Winchester Repetirgewehr schußbereit im linken Arme

haltend .

„ Gentlemen , stelle Euch hier meinen füufzehnschüssigen
Winchester vor,

" begann er mit drohender Stimme . „ Der

Erste von Euch , der nach feiner Revolvertasche greift , erhält
von ihr ein Loch in seine Rippen , daß ein Joch Stiere

hindurchtraben kann .
"

Der mit den gelbledernen Gamaschen lachte bei diesen

merkwürdigen Willkommsworten hell auf : „ Komische Kerls ,
die Ihr seid , Ihr Amerikaner ! Warum in aller Welt

sollen wir uns denn noch mit Euch spät Abends Herum¬
knallen ? Verspüre nicht die geringste Lust dazu .

"

„ O , Ihr seid ein Brite ! "

„ Ja , Alter , bin frisch importirt von Altengland ! "

Und der Andere da , ist das nicht etwa ein verkappter

Steuerbeamter ? " Der Engländer zuckte mit den Schultern ,

dafür gab der New - Yorker selbst die Antwort : „ Mein Name

ist George Dcadmore , Landagent aus New - York . Kümmere

mich nie um anderer Leute Thun nnd Treiben und würde

auch eine Mondscheinbrennerei nicht erkennen , selbst wenn

Ihr , Colonel , mir eine solche unter die Nase hieltet .
"

Der Alte wollte zuerst bei diesen etwas spöttisch ge¬

sprochenen Worten , die eine schwache Seite in ihm berührt
zu haben schienen , wild auffahren . Doch nur für einen

Augenblick , denn sofort siegte die den Südländern angeborene
Höflichkeit und Gastfreundschaft .

„ Well , Gentlemen , womit kann ich Euch dienen ? "

„ Bringt uns auf den richtigen Weg nach Glace City ,
das ist Alles , worum wir Euch bitten ! "

„ Geht nicht , Glace City liegt mehr als 50 Meilen

von hier , und selbst unsereiner wagt nicht beit Abstieg

bei biefer Finsterniß . Müßt halt diese Nacht bei mir

fürlieb nehmen ! "

Mit diesen Worten ergriff der Alte auch schon die Zügel
Oer Pferde , von denen die Reiter abgestiegcn waren , unb

führte die Thiere nach einem kleinen Stalle hinter dem

Hanse , wo er ihnen die Sättel abnahm unb eine Hand voll

Maisühren in der Krippe vorwarf . Dann geleitete er seine
Gäste in die Hülle und setzte ihnen ein einfaches Abend¬

brot », bestehend aus Maisbrod , Speck und einem Glase
scharfen , nach Ranch schmeckenden Whiskeys , vor .

Man bedarf größerer Tugenden , das Glück zu
* ertragen , als das Unglück .
* La Rochefoucauld .
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Hofgut Geisberg

5855frei ins Hans geliefert .

4,80

5,00
4,00
0,70

ist in ihrem chemischen Verhalten der Frauen - und

Kuhmilch sehr ähnlich .

Wasser . . .
Fett . . . .
Protein stoffe

Milchzucker . .
Salze . . . .

Ziegenmilch

Ziegenmilch

II . Kuhmilch ;

87,75 °/o .

3,40 ,
3,60 „
4,50 ,
0,75 „

Geh . Medicinal - Bath Dr . Oscar Schwarz , Coln , empfiehlt seinen Collegen
in der „ Deutsch . Med . Wochenschrift “ die ungekochte Ziegenmilch für

Kinder .

baden bei :

H . Roos Nachf . , Metzgergaffe ,

die Erstimpfung erst
J zwei Blattern zur

en sind , und daß in Fällen , in

W . Schild , Central - Drogerie , Friedrichstraße ,
Willy Graefe , Webergasse ,
Ph . Nagel , Neugasse ,
Fritz Bernstein , Wellritzstraße ,
Carl Ziss , Grabenstraße .

hat einen grösseren Fettgehalt als Kuh¬

milch . Es wiid daher die

I . Ziegenmilch :

87,55 o/o.

Die Ziegen werden Morgens und Abends um 5 Uhr gemolken und kann um diese

Zeit die Milch auf Hofgut Geisberg frisch getrunken werden , ebenfalls im Ausschank

van Konten ’ » Cacao , W ebergasse 23 .

Ausserdem wird die Ziegenmilch in verschlossenen Flaschen per Liter 50 Pf .

an Personen jeden Standes von 200 Mark aufwärts gegen Schuld »
schein , Hypothek oder Wechsel , Information zu günstigen Bedingungen .
Offerten mit Beilage von 20 Pf . in Marken für Prospect an

Wilhelm Becker
,

Saalgasse 5 , 1 ,

Haupt - Agent der Hamburg - Amerika - Linie

Bekanntmachung .
Montag , den 10 . Mai d . I . , Morgens 10 Uhr be¬

ginnend , sollen die Nachlässe
1 . des Heinrich Neumann von hier ,
2 . der Katharina Neumann von Fraueustein ,
3 . des Josef Mah von hier ,
4 . des Heinrich Salz von hier ,
5 . des Georg Wehrheim von Crouverg ,

bestehend in Kleidungsstücken , Leibwäsche , Bettwäsche , Betten , em -
thürigem KIciderschrank , 1 Tisch , 1 Roßhaarmatratze , Koffern ,
Taschenuhren re ., in dem Hause Bleichstraße Ro . 1 hier
gegen Baarzahlung versteigert werden . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer Privatpraris

Impfungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlasses
der Herren Minister des Inneren und der geistlichen , Unterrichts -
und Mediciual - Angelegeuheitcn vom 6 . April 1886 ( Extra - Beilage
zu No . 16 des Amtsblattes der Königlichen Negierung zu Wiesbaden
oom 22 . April 1886 ) Aufmerksam gemacht .

Zugleich wird darauf hingewicse » , daß der § 19 Absatz 1 der
Anlage I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1896 wie folgt
geändert worden ist :

„ Die Impfung wird der Regel nach an einem der Oberarme
vorgcnommcn , und zwar bei Erstimpfung an dem rechten , bei
Wiederimpfungen an dem linken Arme . Jede Jmpfnug muß mit
mindestens vier seichten Schnitten von 1 Cuitr . Länge oder ebenso
vielen oberflächlichen Stichen aurgeführt werden .

"

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser
Bestimniung ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß
»fach § 20 des Eingangs erwähnten Erlasses

‘ '

dann als ersolgrcich gilt , wenn mindestens
regelmäßigen Entwickelung gcforamc .

"
. . . „ , . . .

welchen nur eiye Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekonrmen
ist , sofort Autotivaccination oder nochuialige Impfung statt -
zufinden hat .

Die Vorschriften für die Jmpfärzte und die Verhaltungsvor¬
schriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Bnchdruckerei
von Rudolf Bechtold & Co . Hierselbst in besonderen Abdrücken
zu haben . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 .

Cacao Prometheus
von hohem Wohlgeschmack ,

nach Vorschrift des Herrn Prof , von Mering .
Bestes Stärkungsmittel von leichtester Verdaulichkeit ;
deshalb ärztlich empfohlen allen magenleidenden ,
Keconvalescenten und besonders geeignet für Kinder

als vollständiger Ersatz für Leberthran .

Vorräthig in l/i - Pfd .- Dosen Mk . 2 .60 ,' /z - Pfd .- Dosen Mk . 1 .30 , in ‘/ «- Pfd .-Packeten Mk . — .70 in
den meisten Droguen - , Delicatess - und Colonialwaaren -
Handlungen . Durch Plakate erkenntlich .

Alleiniger Fabrikant :

Job . Cotti . Hauswaldt , Magdeburg ,
Vertreter : W . Anacker , Oranienstrasse 22 , 1 .

MM Her WWM Deutschlands.

( Gruppe Hessen - Nassau . )
Sonntag , den 9 . Mai , Nachmittags

3 Uhr , im „ Nonnenhof “ (Damen - Saal ) :

Gruppen - Versammlung .

Sämmtliche Handelsgärtner , auch Nicht - Verbands -

dle öffentlichen Impfungen für 1897 betreffend .
Am 26 . Mai d . I . beginnen die diesjährigen öffentlichen

Impfungen und finden jeden Mittwoch nnd Sonnabend ,
Nachutittags von 5 — 6 Uhr , im Zimmer No . 16 des neuen
Rathhauses statt .

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel , Zum grünen Wald * . Kinder dürfen aus einem
Hause , in welchem Fälle von Scharlach , Masern , DiphteritiS ,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Entzündung zur
^ uipfzctt , Vorkommen , zu den Impfungen an den oben genannten
Tagen nicht gebracht werden . Erwachsene aus solchen Häusern
haben sich an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fcrnzuhalten .

ans solchen Häusern findet später statt nnd
werden öffentliche Bekanntmachungen hierüber s. Z . ergehen .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet nm 5 Uhr , Impfung um SV « Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme dcS vor -
S ^ chnebenen Impfscheines aus dem Inipstokale entfernen .

Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und Nachschau zu stelle » . Andernfalls
muffen die Kinder , bei Vermeidung der im Reichsimpfgesetz an -
gedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .

Jmpfpflichtig find alle im Jahre 1896 geborenen Kinder
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
dieienigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück -
gestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Gleichzeitig wird darauf aufuterksam gemacht , daß Abimpfungeu
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpsinstitut zu Cassel bezogen wird .

Wiesbaden , den 29 . April 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Freiwillige Feuerwehr .
Auf Antrag der mituurerzeichnctcn Führer werden

die nachbenauntcn Abtheilungen zu Ucbungrn in
Uniform an die Remisen geladen .

Die Feuerhähne » Abtheilung 2 auf
Montag , den 10 . Mai l . I », Abends T/i Uhr .

I . A . : Der Führer N . Weh .
Die Handspritzen - Abtheilung 2 auf

Montag , den 10 . Mai I . I . , Abends TI » Uhr .
I . A . : Der Führer H . Kreppe ! .

Sämmtliche Abtheilungen des 4 . Zuges anf Montag ,
den 10 . Mai I . I . , Abends 7 Uhr .

I . 21. : Der Brandmeister E . Rumpf .
Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten wird

pünktliches Erscheinen erwartet .
*

Wiesbaden , den 6 . Mai 1897 .
Der Branddmctor . Scheurer .

Vortrag
des Herm Oberstlieutenant z . D . von Knobelsdorff
über die Arbeit des Blauen Kreuzes in Berlin und
anderen Städten Montag u . Dienstag , den 10 , u .
11 . Mai , S >

/2 Uhr , im Rathhaus ( Wahlsaal ) .
                                       Eintritt frei . 6245

Ziegenmilch
von ächt Schweizer Sannen - Ziegen

Glanzlack der beste und billigste . Jeder damit ge¬
strichene Fußboden trocknet über Nacht hart bei hohem
Glanz .

Stets vorräthig in Patentdosen ä 1 Kilo in WieS -

für Säuglinge sieh nifjsr empfehlen als Kuh -

fei milch . Ferner ist die Anwendung der

W • . . . bei allen Darmkatarrhen , Brustleiden , Bleichsucht

u . s . w . von vorzüglichster Wirkung .

am Milch . Es wurden in ihr
' @ 9 noch keine TllllCPkdll nachgewiesen . Es bedarf

daher keiner Abkochung ( Sterilisation ) , somit kein

Auftreten von Bachitis (englische Krankheit ) und Scorbut .

Ziegenmilch hat gegenüber der Kuhmilch folgende Zusammensetzung :

Bekanntmachung .
Die Morgen - Concerte des städtischen Kur -Orchesters am Koch¬

brunnen beginnen am Samstag , den 1 . Mai , und finden bis auf
weiteres um 7 Uhr statt .

Laut Beschluß des Magistrats vom 24 . April und der Stadt¬
verordneten vom 18 . April 1896 berechtigen zum Besuche der
Brimnen - Conccrte am Kochbrunnen nur die Saison - Karten für das
Kurhaus , gültig für 6 Woche » , sowie die Jahres -Frcmdcn - Karten .
Alle sonstigen Besucher bedürfen besonderer Karten .

Es werden verausgabt :
Einzelkarten zum einmaligen Besuch zu Mk . — .50 ,
Karten in Heftchen von je 10 Stück zu „ 3 .— ,
sowie solche in Heftchen von je 20 Stück zu . . . . . 5 . — .

Wiesbaden , den 29 . April 1897 . *
Der Kur - Director . F . Heh ' l .

Klee - Berstetgeruug .
Dienstag , den 11 , d . M . , soll die Kleenntzung von ca .

3 Morgen 80 Ruthen städtischen Grundstücken im District . Hammer¬
thal

" an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .
Sammelplatz bei der Buttersabrit von Cron & Scheffel auf der

Mainzerstratze , Nachmittags 5 Uhr . *
Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdiuguug .
Die Ausführung der Jnstallationsarbeite » a . für die

Gasbeleuchtung , Loos I ; b für die Wasserleitung , Loos II ;
c . für die Einrichtung eines Brausebades , Loos III ; für den
Neubau der Schttl « am Blüchrrplatz Hierselbst soll iw Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
VormlUagsdienststuuden im Nathdanse , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . für jedes Loos
bezogen werden .

Postmäßig verschloßene und mit der Aufschrift H . A . 9 ,
Loos ..... versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , Seu
14 . Mai 1897 , Bormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle cinznrcichen . *

Wiesbade » , den 4 . Mai 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Feuerwehr zu Clareuthal .
Alle Mannschaften sämmtlicher Geräthc der Feuer¬

wehr zu Clarenthal werden zu einer Uebuug iu
Uniform anf Sonutag , den 9 . Mai l . I . ,
Morgens 8 Uhr , an die Remise geladen .

Mit Bezug auf die § § 17,19 und 23 der Statuten
wird pünktlicher Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1897 .
Der Branddirector . Scheurer .

Versorgungshaus für alte Leute .
Von Herrn Schicdsmann Ad . Otto ans einem schieds -

männischen Vergleiche 10 Mark erhalten zu haben , wird herzlich
dankend bescheinigt . F318

Wiesbaden , den 7 . Mai 1897 .

___________ _________
Der Berwaltnngsrath .

Geschäfts - Verlegung .
Dringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur

Kcnntnitz , daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Rcugasse 15 nach

Faulvrunnenstrake 3 ,
nächst der Kirchgaffe ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

______
Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur .

Em Gymnasiallehrer Unterricht
und Beaufsichtigung bei den Schulaufgaben . Offerten
hauptpostlagerd unter V . W . 1OO1 . 6088



Seite 10 . 8 . Mai 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Nbeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 45 . Jahrgang . Ro . 214 .

VerkäuferCommis

Ziegler - Habel .

Cb . Gaab .

herzlichen Dank .
freut ? Ködel und Kinder

F390gestorben ist .

rem -

Wiesbaden , den 6 . Mai 1897 .

sprechen wir Allen unfern innigsten Dank aus .

Der Dircctor

der Gewerbeschule :
Zitelmann .

Der Vorsitzende
des Lokal - Gewerbe - Vereins :

Meinen Heb - Apparat werde ich im Laufe d . M . öffentlich
ad oculos deinonstrircn . Die Patentirung wird noch beanstandet ,
weil die Wirkung des Apparates mit den Naturgesetzen im Wider¬
spruch stehen soll . — Nach den ucuestcu Mittbcilungcn d . P . werden
unter Naturgesetzen ( im engeren Sinn ) die Lehren und Gesetze vom
Gleichgewicht der Kräfte betrachtet . — Ich habe die besten Heb -

Werkzeuge , als : Hebel , Kniehebel , Walze , Rollen und schiefe Ebene

zu einem Mechanismus vereinigt ; derselbe wirkt incinandergreifeitd
wie ein Uhrwerk , wodurch ich das erreicht habe , was nicht allein
die Herren vom Patentamt , sondern auch jeder Fachmann für
unmöglich hält . — Den Apparat werde ich derart fnnctiouirend
zeigen , daß Jedermann an den angebrachten Scalen sehr genau die

Wirkung des Apparates ablesen kann . Das Problem lautet : Mit
einem Gewicht ein anderes gleich schweres , tiefer liegendes Gewicht
in gleicher Zeit ans mindestens gleiche Höhe zu heben , und dast nach
Entsernuug der Gewichte der Apparat sclbstthätig seinen Ausgangs¬
punkt wieder erreicht .

Wiesbaden , 7 . Mai 1897 .

Zm Namen der Hinterbliebenen ;

Daniel Ackermann .

Die Beerdigung findet
am Sonntag , Vormittags

11 Uhr , vom Sterbehause , Nöderstratze 16 , ans statt

und bitten wir um zahlreiche Bctheilignng bei derselben .
Der Vorstand .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 9 . Mai , Vormittags 9 Uhr ,

vom Leichenhause aus statt .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß unser innigst -

geliebter Vater und Großvater , der

Guter bürgerlicher Mittagstisch
45 Pf . , Abendtisch v . 2ö Pf . an 5 . Schulgasse 5 , Speisewirthsch .

Eine gedeckte Gartenlaube
oder Pavillon zu kaufen gesucht . Offerten - mit Preis sub
1 » . F . ioa hauptpostlagerud .

vereinfachter Stenographie
werden Anmeldungen bei den Herren
W . Siiclitcr , Hermannstrasse 26 , 1 , Math .

Jung » Dotzheimerstrasse 30 , 1 , sowie am be¬

treffenden Abend im Unterrichtslokale entgegen¬

genommen . 6257

Honorar , einschl . Lehr - Mittel ,
91k . 5 . — pränumerando .

Fleisch - Berkaus
Heute Samstag Nachmittag von 4 Uhr , sowie Sonn¬

tag Morgen von 7 Uhr ab wird prima Nindsteich , das

Pfd . zn 50 Pf . ausgehaue « . ..... .
H . Wagner , Bleichstratze 14 , Hinterhof links .

Maifische , Maifische ,

Cabliau , Schellfische , Zander , Simandes , Salm , SolcS re

Alles heute Abend frisch eintreffend , empf . zum bill . Tagekw -
J . Stolpe , Grabenstraßc 6 .

Laubfrösche , Schildkröten , Salamander , Goldfische .

Privatier D . Ackermann »

im 92 . Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist .

Warnung .

In diesen Tage » hat sich ein jnnger Mann
unter dem Namen i * aui Maas in mehrere » Ge¬

schäften fälschlich als Reisender « teiner
. „Firma

ausgegeven und unberechtigter Weise Geld für mich
einkasfirt . Ich warne daher meine Kundschaft vor

diesem Schwindler und bitte , denselben bei Bor -

kommen möglichst der Polizeibehörde auszuliefern .

Joli . Dan . Ilsiäis ,
Dillenburg .

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Thciluahme bei dem so schmerzlichen Verluste unseres heiß¬

geliebten , nun in Gott ruhenden Gatten und Vaters ,

Kehrer und Hausvater Küster ,

Albert & Gustav Lohmann
,

Witten .
Vertreter « W . Kratzenberger .

gesucht ,

geeignete Persönlichkeit , Christ , kaufmännisch gut praktisch gebildet ,
jüngere Kraft , für ein feines Juwelen - 20. Geschäft . Englische
Sprachkenutuiffe erwünscht . Eintritt eventuell bald . Stellung
dauernd . Offerten unter genauer Angabe bisheriger Thätigkett .
Militärverhältniffe , Gehaltsansprüche unter Chiffre N . P . 321

an den Tagbl . -Verlag ._____________________________ .

Tm ' ngesenschaft
Hierdurch die Trauer -

Nachricht , daß unser Mitglied ,
Herr

DM ( CllMt
,

Aus Wacholderbeeren .

Roggen und Malz . ▲SgL
Garantie1 !

Höchste

_ Auszeichnung
auf allen beschickten

( Ä
*

Ausstellungen . Gegr . 1790 .

— Versandt in Kistchen von 6 Flaschen an . — -

Dampf • liornbranntwein » Brennerei

und Brershefefabrik von F 42

TM - AilMrKms
wegen gällzticher Geschäfts - Aufgabe .

Das ganze Lager in den neuesten

Pariser Modcllhülcir ,
Bälidcrn ,

Federn ,
Blumen re .

wird zu jedem nur annehmbaren

Preise ausverkauft . 3873

L . Rissmann Nachfolg . ,

Orauieustraße 12 .

Garrriren und Modernisiren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgeführt .

kann unentgeltlich abgeholt
U/lllCr #11 werden an der Ringkirche , bei

vorheriger Bestellung auch gegraben werden . Näh . Bcrtram -

strane 18 , 1 Treppe ._________________—
Naturarzt sucht auf sogleich

"
vermögende

Dame als

Theilnehmerin
an einem Sauatorium — Natur - Heilanstalt .

Gest . Off . m . Angcb . d . Betheil . - Cap . erb . eub Chiffre
J . P . 317 au den Tagbl . - Verlag .____________________

.Mrrder - Costüme ,
elegante und einfache , fertigt billig an

_____________ sfran V . Waldhannen . Bleichstraste 14 .

Möbel und Bette » zn verleihen Louiicnstraste 24 , P . 2282

Gin Kinderwagen für 8 Mk . zu vcrk . Scdannraße 8 , 2 l .

Rep . au Wasckb . u . dgl . b . Kl . Schwolbacherstr . 14 , Hof . 6r86

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Danksagung .

Für die Beweise herzlicher Tdeilnahnie bei dem mich so

schwer betroffene » Verluste meiner lieben Frau , unserer

guten Mutter ,

Elise Uödel ,

besonders dem Wiesbadener Militär -Verein sagen wir nnsern

Verein fürvereiifathteStenograpiie ©
( System Schrey ) .

Zu dem am Hlienstag , den 18 . Mai ,
Abends S1 ' » Uhr , im Unterrichts - Lokale xgy '

Dotzheimerstrasse 30 , Part ., beginnenden 4k

Kursus für Damen ®
in M

Verloren eine Brosche
in Form einer Eidechse in Brillanten

( Rosetten ) , mit rothen An gen u . beweglicher
Zunge , durch die Anlagen , Webergasse , nach
dem Kochbrunnen , von da mit Wagen nach
Beansite , Spaziergang bis zu den Herren¬
eichen , zurück mit Trambahn nach Webergasse
u . Wagen nach dem Hotel . Ehrlicher Finder
erhält hohe Belohnung beim Portier des

Kaiser - Hofes .
_______________

Bcrtoren klein - sttverne Damen - Nyr nebst Kette .

Avzngeben beim Portier Hotel Rose .

Am Donnerstag Abend wurde von Augusta - bis Frankfurtcr -

straße eine Pserde - Decke verloren . Abzugeben Avlcrstraste 11 .

6250
Die tieftranernde Gattin

Elise Küster und Kiirder .

Allgemeine Gmrtcsdrie
zu Wiesbaden .

Gclocrbliche Zcichenschnle
für Bauhaudwerker , Schlosser , Speugler ,

Schreiner re .

Das Sommer Halbjahr beginnt am Souutag , den

9 . Mai , Vormittags 9 Uhr . Die evangelische »

Schiller ( Lehrlinge ) sind verpflichtet , sich zu der um

8 ’
M Uhr stattfindenden Schulandacht im Saale

der Gewerbeschule pünktlich eiuzufwdeu ; dre

katholische » Schüler wohnen dem nm 7 ’ /e Uhr

stattfindenden Frühgottesdienste in der Pfarr¬
kirche bei . Zur Ergänzung des Sonntags - Unterrichtes

findet Mittwochs Nachmittags von 5 — 7 Uhr
Unterricht im Freihandzeichnen statt ; Beginn des

letzteren am 12 . Mai . Das Schulgeld beträgt pro

Semester 3 Mark ; Schüler , deren Eltern oder Meister dem

Verein als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung
desselben befreit . Neu eintreteude Schüler haben ihr Ab -

gangszeugniß aus der Schule vorzulegen . F362

Inspektor
gesucht von einer ersten deutschen Lebens - , Unfall - und Volks -

Persichernngs - Gesellschaft . Kenntniß der Branche vorerst nicht

erforderlich . Offerten unter n >. Q . aa » au den Tagbl . -Verlag .

@Sgr Tüchtiger Sattlergehülfe auf Fnhrgeschtrr und

Tapezierarbeit für dauernd gesucht . Nah . un Tagbl .- Verl . 6203
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Das Special - Geschäft
für

Thüringer Wiirstlnliaren - Anfschuitt ,
. r . n , Schwalbacherstratze 47 ,

Siebt feinste , sich selbst empfehlende Cervelatwurst von 5 Pfundab zu Preisermäßigung .

Totale
Ausverkauf .

. Wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts verkaufe , so laugeder Vorrath reicht , sammtliche noch vorhandenen

ColoniiMomren u . Landcshrodiictcn ,Taback « . Cigarren , verschied . Flaschenweine ,
zu und unter Einkaufspreisen .

73 . Schwalbacherstratze 73 ,
vis - a - vis dem Hospital .

ff Büsten 4ä
Ahrrr Majestäten des Kaisers und der Kaiserin enipfehlc zur
Decoration IN verschiedenen Größen zu billigen Preisen .

Jean Schill , Gypsfigurenlager ,
Dotzhcimerstratze 5 .

NB . Gleichzeitig bringe meine Reparatur - Werkstätte in
mipsehlende Erinnerung . 6149

H . Roos Nachf . ,

Carl Stahl ,

& Metzgergasse 5 , |
® evtpfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in

5 garant . rein gemahlenen

i Oelsarbcn , t

« Bernstein -
, Linoleum - nnd «

| S - iritnsfnWodcnlocken I
L . aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig y
v Ilaarhaus , Haberling , Linke , Meyer , «

Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben ,
sowie prima Parquet - u . Linolenmwachs per

'

Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emailleiacke re .

Große Auswahl in Pinseln , 3700

MillmelllM in MM .

. , Montag , den 10 . , und Dienstag , den 11 . Mai , habe
rch prima Holsteiner sterkel bei Herrn Gastwirth Homer
im Rebenstock in Bierstadt zum Verkauf .

J . J . Crass , Schwemehändler .

Gegründet 1879 . Gegründet 1879 .

Dirlül
'

slhe jrrantn - 5d) iilt inicsüaöcii .

Arlteste « nd größte Frauku - Fachschule Nassau » .

Nach Ostern Neuaufnahme von Schülerinnen für alle
Facher . Ganz besonders weisen wir darauf hin , daß unsere Anstalt
neben der Vorbildung für häusliche Wirksamkeit auch die

vielseitigste Gelegenheit zur beruflichen Ausbildung
bietet und für Stellenvermittlung für die früheren Schülerinnen
stets mit bestem Erfolge sorgt . Nähere Auskunft crtheilt gerne
« nmdlich oder schriftlich die Vorsteherin , Frl . Julie Viktor ,
oder der Unterzeichnete . 5710

Moriz Victor .

Luftkurort Ncliwcilnau i . T .
Reizender und gesunder Sommer - Aufenthalt .

Zm Hotel „ Zur schönen Aussicht
" anerkannt vorzügliche

Pension von Mk . 3 .50 an .
Bäder , sowie Post und Telegraph im Hause .

Wagen auf Wunsch am Bahnhof Usingen , Idstein od . Camberg .
Näheres durch den Besitzer

Julius Janz .
Für Vereine herrlicher Ausflugsort . 6256

Dr . Ernst Pagenstecher
wohnt jetzt

Moritzstrasse 4,1 ,
Ecke Rheinstrasse .

Sprechst . Naehm . 3 — 4 Uhr . 6249

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Verl .

de Jong ’
s Holl . Cacao

,
lose per Pfand Mk . 2 . 40 , in Dosen Mk . 2 . 60 , Mk . 1 . 40 u . 80 Pf . , ferner andere Sorten
ä Mk . 1 . 20 , Mk . 1 .50 , Mk . 2 . 20 per Pfund bei 4002

J . Mapp , Goldgasse 2 .

Durch die unterzeichnete Buchhandlung ist zu beziehen :

Geschichte iec städtischen liereii Heilen - Scheie
zu Wiesbaden .

Festschrift zur Feier des 50 - jähr . Bestehens der Anstalt .

Von Schulrath K . Weldert .

6261

Heinrich Staadt
,

Buch " und Kunsthandlung ,

__________
Bahnhofstrasse 6 .

sucht ein iS zwei mooi . Zininier , ungenirter Eingang , am liebsten
Nähe der Bahn . Gest . Offerten unter H . P . 316 an den
Tagbl . - Verlag .

Gelegeuheitskauf .

Ein großer Posten Kinder - u . Dameu - Strümpfe
in braun und schwarz ( absolut ächtfarbig ) mit verstärktem
Knie , Fersen und Spitzen , von 25 Pf . anfangend , empfiehlt

Billa
mit wenigstens 12 Wohuräumen , Mansarden ,
allem Zubehör und möglichst schattigem Garten
in bequemer Lage auf mehrere Jahre « uter

Vorkaufsrecht zu miethen gesucht . Offerten
unter P . N . 829 an den Tagbl . - Verlag . 3056

„
Germania “

neuester Damen - Radfahr - Stiefel von Otto Herz & Co . ,

ferner

„ Triumph “

Hadfahr ■ Schuh für Herren

empfiehlt 6254

J
. Speier Nacht

. ,
Langgasse 18 .

K . Bi es ,

Moritzstraße 15 . Webergasse 44 .

Das Austrickeu auf der Maschine wird bestens
besorgt . 6116

August Sfliai - ll
'

iT
,

Frankfurt a
.
1

Installations ■ Bureau für Elektrotechnik .

Ansfiihrnng von electrisdieu Lichtanlagen
fm Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Frojecte und Kosten ^ Voranschläge gratis .

5V * Prima Referenzen .
" 3PI

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter : 1638

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I .
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Abfahrtszeiten der in — ------- :-
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in i
und eignet sich besonders für Gasthöfe ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Der Plakatfahrplan enthält die , Ankunfts - nnd &

ahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen - y
üversichtlicher Form h

ife , Restaurationen , ®

1897

zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

Uerlag , Langgasse 27

Liefere fortwährend in ganzen und halben Flaschen prima

Lager -
'

und Exportbier aus der Mainzer Actien - und

Wiesbadener Gesellschafts - Brauerei , sowie Kulmbacher Export -

dick ans der Export - Brauerei , Reichelbräu — Culmbach , zu

ganz besonders billigen Preisen frei ins HauS .
Willi . Maurer ,

Schwalbachcrstraße 17 , vis - ä -vis der Infanterie - Kaserne .

in vorzüglicher Qualität

Ocstemichische Fcinbälferei

42a . Kirchgasse 42a
F . Bossong .

Drogerie ( ) •
Albrechtstrasse 16 .

Telephon < 06 .

Michelsberg 3 ,

empfiehlt gutes Logis von 50 Pf . an , guten MittagSttsch

zu 50 Pf . und höher , Restauration zu jeder Tageszeit , ferner
ein ff . Glas Lagerbier aus Ser Aetien - Braurrci in Main, .
Russisches BiUard .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

< «
-
• Stocklaardt »

M
. Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 .

MA - Bitte um gell . Beachtung meiner

Schaufenster

Für Restaurateure und sparsame Hausfrauen .

40 % i ( ie Essig - Essenz ,
begutachtet und empfohlen von vielen Autoritäten ,

Va- Literflasche ä 45 Pfennige ,
« flieht mit Wasser verdünnt 5 Liter normalen Speiscesstg oder

21/ « Liter stärksten Einmach - Essig ( sogenannten Wein - Essig ) . Leere

Flaschen werden zu 5 Pf . per Stück zurückgenomm « .
Wiedervcrkäufer erhalten Vorzugspreise .

Haupt - Riederlage für Wiesbaden r

fttamittel - WiirtM SdjwalMJtrMt 49 .

Telephon Ro . 414 .

11025 1 340 527 659 [300 ] 757 61 111117 415 587 691 717 88 »
113070 270 SS 372 700 81 966 118063 67 187 325 86 577 86 927 29 79
114304 619 870 75 [300 :>1 961 115209 548 81 !3000 ) 722 876 116071
79 87 83 99 102 38 356 83 514 34 689 833 117157 [3000 ] 70 207 388
437 513 19 83 065 983 118072 201 328 39 902 [500 ] 8 119047 244 350
328

120030 [500 ] 122 27 376 [3000 ] 89 95 544 674 729 [600 ] 809 181048
•206 86 329 75 496 615 795 122058 87 [1500 ] 122 85 [1500 ] 278 99 323
424 646 54 705 840 982 123010 527 816 93 95 1 21009 115 94 210
397 458 89 772 900 24 125010 20 138 313 18 [500 ] 706 16 [5000 ] ol
120106 379 474 534 [500 ] 667 721 869 942 76 127171 207 558 603 91
772 998 1 28049 199 243 333 54 532 639 [1600 ] 43 942 120037 104
419

1NN019 6f68120
>

2821 [1500 ] 352 59 709 801 [1500 ] 44 58 99 1 81183
[5000 ] 70 213 323 37 503 41 95 608 6185 97 765 835 1 32339 60 542 658
851 54 924 34 138021 59 118 62 399 408 657 708 836 13404a 70 258
302 499 [30001 724 837 38 949 135364 481 [500 ] 641 [300 ] <27 38 874
956 11MS115 48 201 433 74 504 659 65 137053 253 302 440 547
67 775 138044 426 538 723 841 93 ? 46 139105 67 80 632 87211000 )

Bekanntmachung
Veranlasst durch die Schädigung , welche mir

durch das Aufreissen und Neuanlegen der Strassen

vor und in der Nähe meines Geschäfts in der

jetzigen Saisonzeit zugefügt worden ist , sehe ich

mich gezwungen , auf sämmtliche

Jaquetts , Kragen,
Fidins

,

Boleros
,

Blonsen
,

Reise -

ind Promenade - Postume
,

Reise - und Staubmäntel

einen Extra - Ikalbatt von

25 % zu bewilligen .

Gleichzeitig halte mich im Anfertigen nach

Maass bestens empfohlen . 5847

Sämmtliche

Mineral - Wässer

190
o ^ ?iaAK^ 7q ISA 583 616 804 47 947 76 201110 401 33 520 25 649

M U äM ^ 0
(yÄ ^ 169MÄ54 » OT25

- i 437 73

S3SS » |
Un cSn " O 816195 221 434 639 58 217088 238 300 688 76 »

94
° IlsoMoS 3^3 309401 797 877 937 74 219075 130 58 11500 ]

275
220013 210 594 95

°
769 958 221126 81 427 99 555 6 ^ 67 774

(30001 380 483

4 » 2c. beseitigt schmerz - u . gesahr -

SZLWNökKrlizeN lo » J . Mu « , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 5891

Französischen Unterricht ( Litteratur , Grammatik , Styl )

ertheilt französische Dame Karlstraße 35 , 2 . o2i ) c>

401 89 90 718 31 [10 000 ] 99 852 112024 98 154 565 663 713 27 59
841 902 113338 727 53 925 35 114134 75 240 47 51 56 360 400 29
34 593 600 (5001 51 790 944 80 115037 39 413 565 612 42 59 11 (1155
381 98 483 531 760 995 117115 472 80 902 118102 17 300 (3001 401
511 94 634 51 [300 ] 110028 118 31 304 439 41 46 564 642 98 830 46

120064 71 285 445 [1500 ] 522 633 97 720 864 121116 228 95 307
566 122167 368 400 521 42 [500 ] 95 902 81 123048 187 279 381 535
674 809 124041 71 509 69 (3000 ) 89 708 30 83 [500 ] 843 125112 34
334 402 14 59 78 652 731 120003 147 241 46 310 549 652 742 819 940
127035 415 62 625 1300 ) 32 840 60 99 940 128146 66 219 427 42 55 *
62 744 98 825 70 916 21 96 120086 483 684 944 „ „ „ „

130041 53 [1500 ] 99 139 374 415 50 610 60 663 718 37 80 814 903 23
131078 130 412 [500 ] 71 522 30 64 613 87 703 809 904 132004 322
85 502 66 98 751 (500 ) 812 946 77 92 133249 664 84 824 134015113
25 282 [300 ] 455 546 663 92 731 42 904 135118 76 81 [300 ] 343 589
826 88 93 1 36216 308 84 515 20 832 959 1 37051 119 50 82 246 5*
404 895 965 78 11500 ) 138104 7 221 76 349 75 98 [300 ] 603 48 763
[5000 ] 74 [3000 ] 93 1 30016 23 295 414 [500J 526 7211

140024 [3000 ] 38 132 232 302 407 42 614 788 935 1 41012 25 355
95 630 728 834 1 42085 110 203 341 495 513 646 779 833 1 43096 139
90 213 64 81 437 579 744 860 966 144066 72 575 96 634 775 [30001
79 864 145184 362 450 530 63t 754 116059 143 [300 ] 80 204 29 43
393 778 919 147097 169 453 72 615 29 705 [500 ] 867 148247 603 6
140035 49 75 472 561 75 618 45 706 88 [300 ] 928 56 (3000 )

150037 202 36 71 390 410 83 [500 ] 589 712 [3000 ] 27 875 [3000 ] 86
907 42 [3000 ] 151121 96 238 338 81 414 530 616 743 808 [3u00 ] 83 92
153100 40 251 310 97 486 651 754 81 [1500 ] 822 61 71 81 lo3127
215 44 65 318 83 457 80 511 (3000 ] 55 84 742 926 48 53 93 154527
89 640 88 865 79 1 55173 [300 ] 445 [ 1500 ] 50 526 89 90 730 815

M Pri5 « 2lf8̂ » % 64W7 »
91 S130002 85911

*
2 62

'
232

*
41

' Wt“ 460 84 642 712 181071 120 37 268
323 28 31 486 509 851 98 162067 96 (1500 ) 120 69 434 90 <01 925 48
163030 369 793 894 1 64143 224 51 329 31 491 569 72 90 [300 ] 609
[ 150 000 ) 96 713 165048 (3000 ) 72 669 708 958 [300 ] 65 92 160177
204 462 627 56 83 755 62 88 804 5 932 1 67004 27 71 142 308 53 469
92 510 806 72 935 52 (1500 ) 67 168010 198 477 831 100127 60 o27
G07 7l -0 917

170076 78 131 34 54 78 361 (500 ) 573 710 802 66 171266 385 603
82 759 78 82 978 172049 205 48 86 455 98 594 657 745 50 850 <3 98
930 13000 ) 173041 52 126 370 82 454 13000 ) 706 922 174040 75 197
214 409 626 797 [1500 ] 846 99 946 175427 96 635 780 848 »6 84 900 95
17 (1104 371 407 63 636 57 922 25 177211 6a 340 410 69o 987 178105
211 32 356 428 506 785 86 829 917 1 79105 54 327 585 697 MO ] 71875

18 (6055 97 212 [300 ] 13 28 60 86 335 5W [1500 ] 80 6o7 70 711 828
960 76 1 8 1014 HO 266 300 [3000 ] 417 o45 892 1 82004 522 71 §30 805
78 991 183130 6 7 911 41 181180 208 67 553 752 82 99 898 * 8 » 23 ?
313 51 98 500 26 [1500 ] 769 96 819 914 42 53 * 86006 25 32 45 137
[3000 ] 231 317 499 [600 ] 527 611 24 40 859 1 87078 350 453 58 510
[30001 648 70 735 53 823 [1500 ] 188221 34 83 1 80087 175 382 509

100029 115 305 66 450 67 510 627 735 59 817 31 71 925 1 01139
( 1500 ) 65 220 (3000 ) 77 87 [ 1500 ] 450 559 79 609 62 710 82 92 872
192071 411 696 916 63 1 911036 209 414 78 539 53 [300 ] 622 43 747
93 [1500 ] 803 20 (300 ) 104113 42 83 527 610 33 702 [15üOj 808 929
[30uJ 47 1 05030 11500 ) 118 25 49 77 414 628 (1500 ) 784 804 923 38
190052 118 78 334 574 791 828 1 97032 70 80 222 59 316 31 37 48 *
553 708 27 (300 ) 29 882 1 080 '7 334 488 [300 ] 548 79 758 80a 90 *
109162 359 63 422 [5oOl 63 575 [3000 ] 611 56 <14 938 94 9o

200059 61 211 [500 ] 326 48 92 587 841 91 99 939 88 201052
332 583 [500 ] 85 [151:0 ] 506 70 78 202132 273 85 526 .34 73 790 933
93 2 0 3007 100 23 54 237 505 24 (309 ) 42 680 818 63 80102 < 227
59 449 671 732 866 [1500 ) 927 2 05004 85 168 307 67 87 92 409 14 530
48 777 830 32 2 06017 26 30 39 87 102 303 [500 ] 40 424 527 632 806 52
n 207138 52 75 317 746 66 889 2 08012 40 168 598 635 209001
133

22lO0903867
°

925142979 862 [300 ] 76 935 57 211069 122 33 237 59 *
705 19 60 958 2 1 2007 220 92 [300 ] 509 39 74 [1500 ] 602 845 21307 *

I 93 98 150 59 526 50 21 * 083 110 29 33 202 408 572 714 874 963

, 215080 [300 ] 437 95 575 784 951 6t 61 21002t 126 387 551 [500 ] 631
r 730 813 19 [500 ] 919 63 217481 657 712 218042 85 96 3o4 79 427

!
525

2 201045 63296 265 337 53 56 434 596 908 36 72 99 28 *003 28 [ iswj
1 53 182 218 410 45 1300 ] 542 867 22 '4024 207 418 (oOO (>) 609 78 9o

13014) 748 S23049 73 132 253 312 570 703 51 913 22 * 078 [300 ] 19 *
1 99 213 20 79 [3000 ] 306 522 35 [15001 812 42 225107 76 292 99

12 Ziehung der 4 . Klaffe 196 . Königs . Prenff . Lotterie . ;
Ziehung vom 7 . Mai 1897, BormittagS .

Nur die Gewinne über 210 Mark sind de» bettegcudev Nummer »
in Parenthese beigcsügt.

(Ohne Geivahr .)
2 955 417 94 824 97 [500 ] 974 97 1107 39 506 657 924 S0S8 137

73 222 95 574 84 714 813 [500 ] 3086 224 451 81 808 920 * 011 <8 189 i
252 312 95 477 85 538 45 [ 1500 ] 712 24 93 860 64 82 926 5039 294 .

» 360 65t 746 MM '

822 1O0459 131
'WÄ 70 11235 433 86 725 80 909 36

615lM 789 830
^ ° i/m5 6

^
736 I3972 3 '

l 0221
77 370 532 605 863 942 17179 293 [3000 ] 358 527 [300 ] 653 88 783
18369 413 37 872 917 30 1 8013 21 83 (500 ] 120 [300 ] 516 84 706
851

20211 27 431 [ 1500 ] 772 75 853 75 21002 187 367 510 753 812 88
905 53 22075 380 423 55 572 7 60 79 830 83 [3000 ] 919 23044 126 61
835 584 735 806 28 2 * 267 346 424 [1500 ] 3° J24 800 5 903 89 « .. 048

87215
*
33 4313 f ? 59376 873 99 28019 44 317 441 81 697 797 977

“ a
« wm ® 2S2 rn (v

‘
i SSO COS IS 713 BBS OB 3M <3 « <RS 27

ä ' ä "

< 6 85097 131 221 88 544 70 613 46 95 836 900 53 80022 48 159 23 <
442 588 664 84 735 882 87273 3 )7 [1500 ] 480 782 96 849 909 88021
70 204 62 304 403 506 96 754 917 26 40 94 80118 66 210 16 26 331
XQß Q9ß

40036 <7 113 48 81 272 417 774 803 54 85 938 41205 [300 ] 422
77 97 * » J '7 366 429 526 71 606 57 61 723 39 834 914 4 3002 214 61
324 92 400 23 516 40 617 807 22 45 4 * 193 311 18 <2 518 26 605 54
702 17 73 92 [5001 858 68 937 45064 288 331 [300 ] 418 548 616 90 803
99 951 40089 [300 ] 429 44 539 54 87 61a 43 982 * 7023 89 140 70
432 526 935 66 48134 61 233 467 602 95 <39 913 48043 44 191 318
34 449 51 570 82 731 40 42 801 [1500 ] 36 81 953 76

50013 64 13i)01 280 536 63 632 51064 1500) 360 J7 510 680 839
49 964 52189 268 74 92 302 12 455 95 697 53306 11 402 601 20 - 4
734 90 963 54210 47 70 772 819 951 55036 134 243 821 56036 44
189 246 351 66 481 582 881 57128 66 97 (500 ) 534 741 88 889 977
[ 5OT1 58W65 352 90 448 5C1 87 713 814 917 49 59034 197 290 91
4uC

00074 221 318 68 500 7 * « 1288 505 97 « 2084 W ? t10 [RMl 18
P.R4. QQR (13081 115 318 419 53 G9o <92 64074 lo4 226 326 480
525 603 702 32 72 896 65288 305 [500 ] 25 037 62 705 826 [3000
« « 019 44 79 154 83 456 76 534 639 764 070861 157 30a 486 6aJ 7/5
803 41 910 0 8046 235 59 328 408 38 597 68a 704 41 950 00048 87

233 318 1500 ] 550 673 91 862 908 13000 )
70036 356 595 634 766 71060 182 271 85 574 89 829 951 (300

72072 206 38 88 337 510 12 813 73160 358 71 508 601 927 7 * 048
198 216 35 367 87 58t 89 615 34 [1500 ] 97 987 [300 ] 7oll0 63 346 63
80 97 511 95 601 93 719 20 839 58 995 701 '30 199 275 434 84 583 865
947 79 7 7130 290 310 37 93 41t 61 571 92 795 859 60 78 79 7 8369
* 33 524 46 675 704 68 939 70207 83 [1500 ] 591 (300 ) 651 71

80118 33 508 69 684 767 84 803 907 66 95 81124 282 MO 27 4 86
619 778 943 82348 50 410 39 63 549 51 13000 ) 98 922 u9 95 99 83136
jtcc) nq KQtj ois 93 H4056 146 229 446 523 41 81 851 940 Salto 21
II 233 SO’ 14 19 609 803 1300 ] 987 13000 ) 86392 404 28 33 55 641 761
8 % 971 87070 253 494 613 738 (300 ) 816 900 7 88040 88 235 322
* 76 98 634 813 932 93 89113 53 505 46 639 702 24 59 94 [300 ] 803
*

90073 88 137 249 67 447 [1500 ] 99 [3M ] 517 92 648 850 939 52

61 070 126 209 51 303 68 437 552 798 957 [5001 VS050 126 454 556
93 605 745 918 59 89 93013 144 64 410 711 83 847 902 92 0 * 047
125 81 415 685 789 894 906 99 05091 148 84 433 93 513 74 82 aOO

1500 ) 59 [ 1500 ] 939 88 96131 615 63 841 989 (15001 07268 344 74 403
15001 82 997 08059 212 [500 ] 408 42 80 508 28 93 629 52 [300 ]

739 300 9 0063 98 99 330 [500 ] 441 75 [500 ] 94 609 (300 ) 92 705 801 87
100 32 221 432 [1500 ] 689 101078 208 469 529 (500 ) 733 924

10 '4132 256 78 465 68 520 702 32 1 03077 86 [3000 ] 188 494 96 017
57 740

*
101059 241 311 33 599 637 49 920 89 105115 206 36 513 788

81 ’ÄX '
wiMMO MBU 62 435 553 61 731 990 111017 48 272

927
1 * 0000

’
169 213 356 416 567 608 92 93 908 [300 ] 141035113 218 38 ?

511 67 99 669 765 67 937 56 57 14 '4025 53 126 54 20o 370 42a 83 543
684 805 61 1 * 30 -02 26 49 111 350 408 503 84 93 13001 6a9 753 92 98
14 * 062 98 [1500 ] 205 21 89 353 87 489 660 300 ] 8al 72 974 * * » 228
544 650 94 716 44 63 1 40069 151 232 ISOOOi 7o8 888 942 63 1 * 7107
33 53 223 336 806 29 933 1 48062 199 [3000 ] 402 56 504 8 71 [3000 ]
969 1 * 0015 77 398 444 48 565 603

150076 317 490 92 524 617 64 784 837 151075 203 71 96 342 8 ?

502 [3000 ] 72 702 34 997 158011 [3000 ] 81 147 211 9T (500 ) 337 618
k « nne « 7 *3 126 29S 339 418 1 ü -4066 3o4 489 5o2 667 809 9 *
999 1 » 5059 190 249 423 514 626 41 [500 ] 710 150102 61 (300 )177 702

11 823 68 86 901 157025 31 85 107 63 272 85 423 581 72a 807 J1500J
955 1 58153 351 427 521 63 602 21 23 [500 ] <2 90 7o3 84 ? 921 li . 9aO4

97
l « Ä2T ?33tl3873f300 ] 459 67 652 [300 ] 834 . 161077 123 [3M

89 3i )5 96 406 69 8 825 1 0 )8130 224 360 62 613 773 [loOO ] 900 oO

103001 11 65 393 585 660 68 849 993 16 * 012 144 .£6 273 98 439 582

684 725 30 804 9 942 (300 ] 61 80 105064 154 212 (300 ) 569 600 MX )J
6 715 30 894 10 (5135 [3000 ] 321 67 423 500 US « )] 660 70a 870 9 »

1671 ’ 0 [3000 ] 300 13 65 [500 ] 462 81 96a 108147 332 [500 ] 600 45

723 891 109046 136 511 674 [300 ] 779
1TO096 70 958 381 409 10 [300 ] 525 31 752 91 171125 78 219 30

587 765 [1500 ) 97 1 72468 541 57 61 671 804 999 1731X19 29 13a ‘ 267
oAtwÄn 416 506 14 07 30 [3000 ] 620 42 [300 ] 45 938 48 77 17 * 116

33 941 1500 386 411 27 557 686 78
^
? (IM ) 806 (1500 ) 50 175053 8 »

97 1'90 81 99 [300 ] 219 22 345 72 474 530 831 911
79 [3M ] 532 43 83 892 177038 103 4 73 401 504 39 * ^ 013 41 - 6 *

39S1473 530 673 738 840 47 [1500 ] 53 83 99 178231 [500 ] 340 48 »

527 33 48 50 644 720 48 825 71 74 97 932 a4 „
180101 3 244 50 62 69 95 573 [500 ] 699 806 67 (1500 )

100131 44 297 502 58 [500 ] 62 695 722 61 [3000 ] 10111 * 759 803

1 41 13 ? 5f4269y35^ Ra )] 647779f28 ^ ^ 513^ 521 650 64 .

88 Z rÄ " aaK rs 86« 15i«63
Mn ? » H500 ] 383 486 524 52 736 826 75 99 930 46 81031 221 555

683 770 890 « S014 48 137 238 80 332 462 572 724 37 816 83019 37
?aX )] 322 [150O ] 75 464 91 978 84092 161 312 [500 ] 73 427 40 62 591
631 64 753 812 943 85001 12 33 249 66 68 437 42 82 86 [1500 ] 656
88 98 730 829 75 89 S6241 76 324 45 [300 ] 98 533 [300 ] 64 99 618 69
882 901 38 87217 343 698 754 976 88031 146 54 249 511 911 98

8tK,S MM « B 743 49 849 927 01261 68 724 63 837 70
92342 682 729 59 876 94 927 93041 [1500 ] 67 la7 78 203 565 625 866
94097 123 [300 ] 33 [300 ] 248 333 40 438 95 65a 9532a 580 91 666
743 goz 94 9C029 48 180 324 760 ' 97608 175 309 415 504 17 64 633
78 779 89 958 98264 316 470 566 97 643 710 21 72 99051 9o 260 305
26 M M 66?7 27Ä65f9l891016 85 333 39 60 [500 ] 73 603 22
740 893 926 38 [500 ] 10 '2320 82 460 [1500 ] 578 (3000 ] 840 963 103012
125 47 325 90 484 [3000 ] 713 829 70 104038 126 65 269 3/5 (500 ) 95
678 79 817 913 38 94 105067 197 491 550 600 718 24 l *>600a 57
193 907 89 11500 ) 467 83 524 650 [300 ] 747 949 107013 15 265 320
62 82 91 443 681 732 855 108998 101 242 83 304 407 60 78 516 734
827 57 67 109204 48 71 373 [1500 ] 563 680 92 828

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss n . bantgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

empfehlen 4445

JÄV 1? € *11411 Wiesbaden ,
• VI . I • ijlllll , Friedrichstrasse H u . IO .

12 . Ziehung der 4 . Muffe 196 . KSnisfl . Preutz . Lotterie .

Stein ::) vom 7. Bi .ii 1897, Nachmittaa *.
Rur bi< über S10 Mark fuib den beUejeuica nUUtüttn

in Paren !he[e beigeiüat
(Ohne Gewähr .)

* 110 39 289 739 899 919 1037 219 79 92 321 [ 1500 ] 85 721 28 49
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rnoni 720 847 948 2C j 63 430 636 791 806 91 912 82 2 7211 65 674
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[ 5000 ] 31 32 339 464 685 732 803 91 4 * 283 444 83 533 719 24 896 922

82 339 43 85 621 71989
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88018 270 93 528 819 34 [500 ] 53 955 50036 42 221 80 99 359 401
35

e (K)73 72799330 [3000 ] 39 94 413 650 54 775 960 , 61057 165 352
483 528 33 646 748 74 89 923 (300 ) C5098 151 258 552 56 686 720 21
55 72 (15001 816 6 3068 334 437 535 686 816 998 „ 0 * 069 [5001 ti *
6 -’8 807 « 5038 144 207 75 446 49 638 86 702 862 908 [500 ] 60020
« 06 82 97 374 666 765 955 59 86 07273 76 371 [3000 ] 405 32 558 6a5
722 [3000 ] 91 874 76 08133 231 77 96 347 (5009 ] 95 437 512 90119 22

^ LlLRNl ^ R 70 618 87 978 71110 39 301
19 21 72 407 573 641 956 57 T2M7 205 314 699 866 986 732a * 69
313 32 420 92 728 56 62 815 82 [300 ] 7 * 057 203 435 63 536 6 * 754
899 750 -' 5 100 (1500J 203 53 471 621 935 57 70163 (300 ) 264 365 77
431 131001 645 03 89 [500 ] 802 81 77052 247 [3000 ] 657 717 800 18 74
996 7 8098 198 254 88 626 27 790 967 70013 68 234 376 672 739 [3000 ]



45 . Jahrgang . No . 214 .

5105

* Nur Sonn - und Feiertags , Bei Bedarf außerdem Extratouren .

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Director

„ Wiesbadener Tagblatt "

Nummern kosten 5 Pfg

Seit - 8 . 8 . Mai 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

ISiedrig ; ©

Abonnements - Preise .

Auf Wunsch täglich Nachfrage . — Streng reelle und aufmerksame Bedienung . — Billigste Preise .

Luise Niebuhr , Dresden . Herr Albin Zctzmann mit Fräulein
Maria de Syo , Duisburg . Herr Zahnarzt Adolf Zehle mit
Fräulein Luise Lehmann , Gmünd — Magdeburg .

Gestorben . Herr Wirkt . Geheimrath Rud . Hake , Charlottcnbnrg .
Herr Kirchcnrathv . Danneel , Ludwigslust . Herr Regierungs -

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .
Dia Schnellzage sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnport .

D . Danneel , Ludwigslust . Herr RegierungS -
- ----- ----- - layer , Regensburg . Herr Professor Theodor

Hölzka , Halle a . S . — Frau verw . Oberst v . Maffow , geb .
v . Sobbe , Frankfurt a . O .

Ans de » Wiesbadener Civilstandsreglster «
Geboren . 1 . Mai : dem Tünchcrgehülfen Christian

Carl Christian . 2 . Mai : dem Kutscher Philipp
NM Carl 3 . Mai : dem Schrcinergehülfen Johannes Ha -siel
Zwillliigstochter , Eva Maria und Elisabeth Johanna . 5 Mai -

d/» > Schlossergchülfen Philipp Wagner c. T ., Frieda Carotine
'

hier mit Magdalena Theobald hier . Fabrikant Wilhelm Earl
Ducnstng zu Linz a . d . Donau mit Caroline Auguste Elise Art -
helminc Thon hier .

“ 1 1

£ • Mai : Restaurateur Ludwig Friedrich Avieny hier
mit Anna Dorothea Schulz hier ; Zimmermann Johann Philipp
Buff hier mit Agnes Margarethe Schipp hier .

/ - Mai : Bertha , T . des Schieferdeckers Christian
1r ^ '

»
4 - : Kupferschmied Adolf Häberle ,

1? 6 - Mai : Kaufmann Simon Camincr von
Barwalde in Pommern , 50I . 6 T . ; pract . Arzt Dr . med . Heinrich
Schreiber von Krombach , Kreis Siegen , 65 I . 8 M 27 T '

Colonialwaaren
, Delicatessea

, Obst - nnd Cemiise - Coaservea .

Weine
, Cognac , Südfrüchte

, Specialität in Kaffee
Adolf Hstybncli ) ellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunalstsndifchrn , städtischen
und anderen Skaaks - und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Geeichten zu Publikationen benutzt .

Die Frrmdenliste , die Programme der täglichen Curhaus - Conrrrtr , die

Ankündigungen der hiesigen Theater ( darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,
die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " find : Die „ Zllustrirte Ainderzeitung "
, das

„ Aerztliche Hausbuch "
, das „ Rechtsbuch "

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei

„ Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ Verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem
Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

Kiedricher Lokalschifffahrt August Waldmann .
In dircctcm Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn .

Fahrplan ab 2 . Mai 1897 .
Man beachte die Abfahrtstellen .

Von Mainz nach Kiedrich .
Ab Stadthasse , obere Brücke : 7 « 8 « * gso loai * wo . 930 iso 030

330 430 530 eso 730 815 * 4

8ln und ab Station Kaiserstraße -Centralbahiihof je 5 Min . später .
Von Kiedrich nack; Mainz .

Ab Garten zur Krone , untere Brücke : Mi 93i * 1Q31 1131 * 1936 ils
230 336 436 536 ßS6 730 836 goe * .

1

8ln und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof Mainz je 15 Min .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . ScbelleBberg
’
sciie HoT-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse Erdgeschoss .

Verlangen Sie ;

de Jongs Holl
.

Cacao
Anerkannt hervorragendstes Fabrikat .

Ferner :

Zwölf verschiedene medicinisclie Abtheiliangen .
( Anwendung der gesammten physikalischen Heilmethoden .) 4832

N FlMkHillilikM nnö M !i;ii;lkheildk ßnmoljner
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste uild dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist (täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und wontags je eine , Preis 50 Pfg .
Monatlich ) und sich eingebürgert hat von t ) aus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen An ; eigrntheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Infertionsorgsn der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu
anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden¬
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "

aufgenommen . Dieselben können

Aus den Civilstandsrrgister » der Uachbarorte .
Kiedrich . Geboren 24 . April : dem Kaufmann Friedrich Wilh .

<¥7r <? " r3°
; 2lpnl : dem Küfer Jos . Weidmann e. S .27 . April : dem Fuhrunternehmer Jul . Bohrmann e. T . 28 . April :

dcmTaglohncr Gq . Gerhardt e. T . 29 . April : dem Taglöhner
Will ) , « tantke e . S . Aufgeboten . Fabrikarbeiter Simon Noll
hier mit Anna Maria Schmidt zu Horbach . Techniker FranzBesler hier mit Elisabethe Bender zu Frankfurt a . M . Bäcker
Heinrich Kurzer hier mit Katharine Wagner zu Wiesbaden .
Verehelicht . 29 . April : Metzgermeister Moritz Kahn mit Frieda
Marx Beide hier . Gestorben . 28 . April : Helene Elisabethe ,
geb . Back , Wittwe des Taglöhners Friedrich Geibel , 57 I
Susanne Elisabethe , geb . Kraus , Wittwe des Taglöhners Wilh .Brau » , 69 I . 2 . Mai : Taglöhner Michael Karl Roth , 35 I .

& U0 auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prcm .- Licut . F . C . v . Reden , Pots «
” a

„
ni - Herrn Landrath Dr . Rose , Schroda . Herrn Finanz -

Affeffor Groß , Stuttgart . — Eine Tochter : Herrn Kamnier -
gerichts - Rath Dr . Roedenbeck , Berlin . Herrn Ingenieur Karl
Gerber , Mülheim .

Verlobt . Fräulein Anne - Marie Limprecht mit Herrn Gerichts -
Asseffor Richard Scheringer , Berlin . Fräulein Hubertine Schneichel
mit Herrn Gerichts - Assessor Albert Sander , Dessau - Bockenem .
Fraulein Mimy Jockusch mit Herrn Gerichts - Assessor Dr . Wilhelm
Böhmert , Bielefeld — Einbeck . Fräulein Anna v . Richthofcn mit
Herrn Prcm .- Lieut . Hans v . Albert , Berlin . Fräulein Frida
Coste mit Herrn Lieut . Max o . Kujawa , Brusenfelde — Oels .
Fräulein Käthe Bollen mit Herrn Haupimann Baurschmidt ,
Mustin — Brombcrg . Fräulein Sophie Meyer mit Herrn Regier .-
Baumeister Richard Fritzsche , Lodz — Limbach .

Verehelicht . Herr Kaiser ! . Dolmetscher Dr . Otto Franke mit Fränk .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6<s » 71s gis 90a gsa 1003 ioas u ° , , 903 12.33
Nachmittags : 105 i »s 2«s ass zog 338 40s <38 50s jas ßus gss 7084

* Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Sichtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 81° früh . Letzter Wagen 92« AbendsAb Walkmühle : Erster Wagen 8- 1 früh . Letzter Wagen 92° Abends .

Anfertigung
_ von

Schneider - Costumes und Jaquettes
unter

Leitung bewährter Wiener Schneider .

MAURICE UIjMO
, Webergasse 5 .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

61f> 512 t 623 p 705 737 835
930f 1028 11091156 1238105 p
150 f 220 2<5 335 f 407 504 +
62L 611 722 P 7401 815 922t
922 P 1022 1022iioo | is

t Nur bis Kastel .• Nur Sonn - u . feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

53®+§ 6<3P 7<s 815 845 -5 9U
1004 | | 13 1147p 12154 10,
( 87 2«° f 3° - 3S4p 4,5 + 5,1
62° 6£2 718f 744 831f « 8
S“ +« 10HP Ilä ° 1213 2+s

t Von Kastel .
$ Von Flörsh . nur Werkt* Nur Sonn - u . Feiertags .

512 714 800f Q49 942 | ()52
1125 f 1240 116 225 -j-* 238 Z40§

<57 540 730 p IQSOf 1158
t Bis Büdesheim .* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshauson n .

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

522 638t 846p 1080+ | | 42
1220f | 257 311 430 f 626 2g4
811t * 828 940s * IQ01 1U8

121»
t Von Büdesheim .?* Nur Sonn - u. Feiertage .

535 p 802 853 1155 259 p 5O8
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 429 p 712 8g5
949

705p 900* 1100 210 p 320 +
410 622 t 712 * § 757p ioas *

* Bis L .-Schwalbach .
t B . Chausseehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

8 Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

530* 655 1015p 1228 3<f »
435p 603-f ß45* 743 j 941p

* Von L .-Schwalbach .
t Von ChaussSehaua nar

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u . Samstags .

605 f 657 812 842 912 942 1042
1112 * 1142 1217 1247* 117
147 217 247 317 347 417 447
517 547 617 C47 717 7£ 7 812

Öl’ 917 § 957 § 1025
t Ab Böderstrasse .♦ Bis Albrechtstrasse .
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beansite] n. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

6°2 • t 643* 713 813 858 g»8
958 1028 1058 H58 1233§ 103
133§ 203 283 303 333 403 433
603 533 tzOZ633 703 733 822

833 gO3933 9551 1025f
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
t Bis Böderstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .
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Summe jährlich an Erziehnngs - « ud Versorgungsgeldern für Blinde .
Die zum Zweck einer ärztlichen Behandlung von Augcukrankhciteii
aüfgewendeten Summen tragen vielfache Zinsen , denn ost können

mit
'

geringer Mühe und geringen Kosten Augen gerettet und in

sehtüchtigem Zustande erhalten werden , deren Verlust Arbeitsunfähig¬
keit für den Besitzer und AlinientatioiiS -Verpflichtung für die bttr .

Gemeinde bedeutet hätte . Natürlich laßt sich der ganze Nutzen einer

derartigen Anstalt nicht ziffermähig ausdrücken , daß er jedoch wirklich

vorhanden ist , davon wird Jeder überzeugt sein , der nur cuugee

« ational - ökonomische Vcrständniß hat . Wiesbaden ist eine Stadt

von ca . 70,000 Einwohnern . Früher , zu der Zeit , als die Anstalt

eutstaud , war es noch viel kleiner . Wenige Städte von gleicher

Grübe wie Wiesbaden können sich rühmen , ein ähnliches , ohne

besonders grobe Znschüsie aus öffeiltliche » Mitteln , in der Haupt¬

sache nur auf privater Mildthätigkcit basirendes Institut zu be¬

sitzen . ES ist ein rühmliches Zeugnitz für die Hochherzigkeit
und staatsbürgerliche Weisheit der damaligen Nassauer , daß ne dem

Begründer der Anstalt , dem verstorbenen Hosrath Pagenstccher , eine

derartige Unterstütziingssrcndigkeit und so williges Verstandiub für

die hohen Zwecke, die er verfolgte , «ntgegendrachtcu . Aber auch

die jetzige Generation steht ihren Vorfahren in keiner Wege

nach , wie ein Blick auf das Verzcichnib der Stiftungen und

Zuwendungen in Anlage D des Jahresberichts lehrt . Hoffentlich

erlischt dieser Edelsinn niemals und ermöglicht der im Dienste der

Hnuiailität wirkenden Anstalt ein ruhiges Fortexistiren und immer

größere Sicherung ihrer Existenz , auch bezüglich der recht nothig

werdenden Erbauung einer neuen Heimstätte . Möge das halb -

hundertjährige Jubiläum der Anstalt den Wiesbaden besuchenden

Fremden auf der Höh - der Kapellenstraße eine neue „ Wiesbadener

Angenheilanstalt für Arme "
zeigen , ein Beispiel zur Nachahmung für

jede Stadt ! Die Anstalt hat im vergangenen Jahre 2913 Kranken

augenärztliche Hülfe zu Theil werden lassen . Darunter sind der Zahl nach

bei Weitem am meisten Einwohner der Stadt Wiesbaden uiid des

Äiegicrungsbezirks Wiesbaden bctheiligt , sodaun folgt daS Grob -

b - rzogthnm Hcffc » , die Pfalz , die Regierungsbezirke Coblcnz ,
Trier und Cassel . Das übrige Deutschland , soivie auch

das Ausland sind in benierkenswerthcr Anzahl vertreten .

In der Anstalt selbst sind 912 Kranke verpflegt , behandelt und

theilweise operirt worden . 50 davon wurden in der ersten Ver -

vsteaunasklaffe , 862 in der zweiten uutergebracht . Diese stationären

Patienten sind insgesammt 22,861 Tage in der Anstalt verblieben .

Alle anderen Kranken kameil nur zu den täglich von 11 bis 1 Uhr statt -

sindcnden Sprechstunden nach der Anstalt , die meisten zu einer mehr¬

maligen oder noch längeren Behandlmig , andere auch , um sich bei nur einer

Konsultation ärztlichen Rath zu holen . Operationen wurden 400

größere und 248 kleinere vollzogen . Allen voran steht di « Heilung

des grauen Staarcs , wegen deren 151 mal zur Operation geschritten

wurde . Dabei ist das schöne Resultat zu verzeichnen , daß immer ,
bis auf einmal , die Operation von Erfolg begleitet war .

In diesem einen Falle handelte es sich um ein Auge das durch

jahrelange innere Entzündung schon so geschwächt war , daß cs den

Eingriff der Operation wider alle Erwartung schlecht vertrug . Für die

Operation des grauen Staates ist ein von edeldenkendcn Patienten

der Prof . Pagenstecherschen Privatklinik gegründeter Staarfouds vor¬

handen , dessen Zinsen zur Bestreitung der Verpflegungskosten aus dem

angegebene » Grunde und zu dem erwähnten Zweck anfgeuomweiicr

Patienten dienen . Sehr gut könnte dieser FoNdS von mildkhatiger

Seite her noch eine Erweiterung erfahren , um alle Bedürftigen und

gachsucheudcn
berücksichtigen zu können . ES findet sich sodann eine

ilanz der Einuahmen und Ausgaben , deren Richtigkeit von der

Revisionsbehörde geprüft und bescheinigt worden ist . Unter der Rubrik

„ Acrztliche Mittheilungeil
" sind einige iutereffante SoLen zu lesen .

Zuerst ein Passus , aus welchem ersichtlich , daß die Operation der

höchstgradigcn Kurzsichtigkeit , eine sehr segensreiche , nach den im

vorigen Jahresbericht aiigegebencu Prinzipien durchgesnhrt toorbeii

ist und in Allem zu guten Resultaten geführt hat . Damit

ist eine Warnung vor der jetzt bemerkbaren Tendenz , ge¬

ringere Grade von Kurzsichtigkeit zu opcriren , verbunden ,
weil in diesem Fall ein wirklicher Lortheil für die Opcrirlcn nicht

resnltirt . Im Jahre 1896 ist auch wieder die im Jahre 1883 tu
'

der hiesigen Anstalt entdeckte , durch ihre Veröffentlichung großes Ans -

sehcn erregende Angenerkrankungzur Beobachtung gekommen , die durch

das Eindringen von Haaren der Bärenranpe ms Auge verursacht wird .

Zuletzt finden sich sehr beherzigenSwerthc Vorschläge über die An -

bringung von Beleuchtungskörper » in größeren Raumen . Ohm

die aussührlichen Mittheilungen zu rekapitulier » , sei hier nur so viel

gesagt , daß es in der Hauptsache darauf aukommt , das menschliche

Ange vor der Einwirkung direkten Lichtes zu schützen und

die Beleuchtung nur durch reflektirteS Disseuslicht zu be¬

wirken . Derartiges Licht schadet dem Auge nicht und erhellt

doch genügend , während direkte » Licht dem Auge mannigfach

uachtheilig wirkt . Erwähnen wir zum Schluffe noch , daß auch im

bergangenen Jahre eine schöne Anzahl milder Gaben wahrend deS

Jahres und speziell zur Weihnachtsfeier , die festlich begangen wurde ,

eingegangen find , und daß auch das Verzeichniß der regelmäßigen
Geberein reichhaltiges geblieben ist . Möge die Mildthatigkeit unserer

Mitbürger , der Bewohner NaffauS und sollst Aller , die an dem

kaensreichen Wirken der hiesigen Augenheilanstalt sur ArnieAnthrU
iiehmcn auch im Jahre 1897 sich wieder glänzend bewähren zum

Heile der augenleidendcn Armen nuseres cugcreu uud weiteren

Vaterlandes !
— Kliudenan statt . Di - hiesige Blindenanstalt eröffnete

dar Sommerhalbjahr mit 34 Zöglingen , 28 Knaben und

6 Mädchen . Im Blindenheim sind 8 Mädchen untergebracht .

Zusammen sind also 42 Blinde zu versorgen , zu unterrichten

und -zu beschäftigen . Für Pflege und Unterricht muß und kann

die Anstalt mit ihren Eiurichtiingen im ganzen Umfange selbst

sorgen - um aber Beschästigung , Arbeit für fast ' / - - Hundert Licht¬

loser zu schaffen , dazu bedarf sie der Beihnlfc,. Wer fich die Zöglinge
der Blindenanstalt als eine trübselige , unthatige Gesellschaft denkt ,
der irrt gewaltig . Lebe », Regsamkeit , Thätigkeit herrscht rn den

Schulen und Werkstätten , Lust uud Freude anf Spiel - und Turn¬

platz Ernst aber ist neben der Entlassung aus der Anstalt , dem

Uebertritt ins Leben am Schluß des Schuljahres , meist der Uebergang

von der Schule zur Werkstatt am Beginn des neuen Semesters . Statt

Lesen und Schreiben zu üben , heißt cS nun , Stuhlsitze flechten und Korbe

machen , Seile flechten und Matten weben , statt vornehmlich geistig
ihätig fein, Arme und Hände rühren . Und wie schwer ist aller

Anfang ! Messer , Schcere , Hamnier , Zange , Pfriemen und Bohrer

handhaben sich so viel schwerer als Tafel , Lineal und Griffel . Aber

nach mancher Ungeschicklichkeit , viel mißlungenen Versuchen , » ach

öfterem „ Nocheinmalmachen
"

gclingt
' s , das erste „ Kunstwerk ; der

Meister spricht sein „ gut
"

, der kleine Lehrling freut sich seines ge¬

lungenen Werkes , verkündet ' « im Handarbeitssaal — und wartet auf

die Zutheilung einer neuen Arbeit , die natürlich noch bester werden

fod — - da aber muß ihm erklärt werden , eben ist nichts für Dich

da , D » mußt warte » , bis aus der Stadt Stuhlsitze kommen .

Dann wird das Gesicht mit seinen tobten Augen ernst ,
und » ach jedem Stadtgang wird der „ Wilhelm " mit der vrage
bestürmt : „ Haben Sie Stühle mitgebracht ? " Bei einer bejahenden
Antwort greifen gleich 10 , 12 Hände zu , schnell wird die Form
der Sitze , die Feinheit des Geflechts abgetastet , der „ Anfänger

"

wählt und erhält den viereckigen Sitz mit großen Bohr¬
löchern und grobem Rohr , der Geschickteste wogt sich an

dm runden „ Wiener "
, deffen Flechtwcrk nut Rohr „ Nr . 1

und 2 " erneuert werden muß . Fällt die Antwort aber verneinend

aus , so ergeht ganz bestimmt die Mahnung : „ Bringei , Sie mit

doch einen Stuhl mit , einen grobe » für mich , nein , einen h aIb -

L » » den für mich .
" Ich habe erst 2 , 3 re. re . gemacht re . Ja ,

fragt jetzt die freundliche Leserin oder der geehrte Leier , warum

find denn die Blinden so auf die Arbeit versessen ? Meine Kinder

aehen ihr lieber aus dem Wege . Ja , die Deinen haben auch

gesunde Augen im Kopfe , scheu den blauen
Sie grünende , blühende Welt , machen Ausflüge , habe » Bilderbücher

itud hunderterlei Dinge , die der Blinde entbehrt ! Aber sperre xeiue

Jungen einen einzigen Tag im Dunkeln ein : ich wette , sie verlange »

Beschäftigung . Der Lichtlose bedarf zum Gluck der Arbeit mehr ,
dte ber © efoenbe . Dazu kommt , daß die Mutter deS Blinden

ihren 14 -jährigen , den sie schweren HerzeuS zur . Bahn ge »

leitete , als die Ferien zn Ende waren , ganz bestimmt zum

Abschied mahnte : „ Jetzt fei brav und fleißig , tch und der

Vater bleiben nicht immer bei Dir , bann mußt Du Tun Brod

selbst verdieiien , lerne Dein Handwerk tüchtig und folge dem Meister !"

Ein Anderer denkt schon an die Herdstferieu , er weiß : „ Ich muß
mein Reisegeld verdienen , die Mutter — eine arme Wittwe —

kann cs mir nicht schicken .
" Schenken lassen ? Ein Bettler ?

Pfui ! Verdienen will ich ' « ! Für die blinden Mädchen im

. Heim
" gilt überdies ein gewiß zwingender Grund . Sie

inüffen ihr Kostgeld verdienen . Die Anstalt berief diese Mädchen

zurück , weil sic annahm , daß Wiesbaden mit feinen 70 - und mehr
Tausend Bewohnern für sie Arbeit die Hülle und Fülle liefern
würde , während im kleinen HeimathSbörfcheil davon abfolutjeme
Rede fein kann . Die blinden Arbeiterinnen sollen nicht ernährt
werden , sie sollen sich durch ihrer Hände Arbeit selbst ernähren ;
ein Bliudeuheim ist kein SiccheuhanS , sondern eine Werkstätte , ein

Heim für arbeitsfähige und arbeitssreudige Menschen , keine Anstalt ,
der man mit einem Geschenk die größte Wohlthat erzeigt , son¬
dern der mau mit einem Arbeitsauftrag viel , viel

mehr nützt .
— Athleteusport . Bei dem jüngst hier stattgefundeueil

Athleten - Wcttstreit errang der Stemm - und Ring - Klub „ Athletra
unter starker Konkurrenz folgende Preise : Im gemeinschaftlichen Ehren -

Prcisriiigen 2 . » . 3 . Klasse Herr Ang . Belte den 2 . Preis : im Ringen
3 . Klaffe Herr Heiiir . Sauerwein den 1 ., Herr Ed . Blödel den 2 .,
Herr Ang . Veite den 6 . und Herr Wilh . Krämer den 8 . Preis , tm
Stemmen 3 . Klasse Herr Gust . Belle den 6 ., Herr Wilh ^ Krämcr
deu 10 . und Herr Heiiir . Sauerwein den 17 . Preis . — Am Sonntag ,
den 16 . Mai d . I ., erfolgt zu Ehren der Sieger ein Ausflug nach
Bierstadt ( Saalbau „ Zum Bären "

, Mitglied Hepp ) .
— Eine eigenartige Postkarte erscheint zu den Festspielen

im Verlag der Buchhandlung Franz Bossong . Die Karle ist ui

künstlerischer Weise von Herrn Ferd . Nitz sch e gezeichnet und stellt
die Fahrt des Kaiserpaars vor dem Theater , sowie den Mmnehof
aus dem vierten Akt des „ Burggras

" bar . Gedruckt ist dieselbe tn
vier Farben auf altdeutschem Büttenkarton . Wir zweifeln nicht , daß
diese Festspielkarte allseitig lebhaften Beifall finden wirb .

— Auszeichnung . Ihre Kgl . Hoh . der Herzog und die

Herzogin Ernst von Altenburg haben bei ihrem Abschied von
Wiesbaden , nach vollendeter , erfolgreicher Kur , ihrem hiesige » Leib -

kulschcr , Herr » Fuhrunteruehiucr Heinrich Ch ristm a n u , Gold -

gassc 15 , eine prachtvolle Busennadel mit Krone und Namenszug
der Spender znm Geschenk gemacht . Der Kutscher , welcher die

hohen Herrschaften ansfuhr , Herr Heinrich Schroll , erhielt eine

schöne Remontoir - Uhr , ebenfalls mit Krone und Nennenszug .
— Lebensmüde . Die „Tagespost

" meldet aus Biebrich ,
7 . Mai : „ Am gestrige » Nachmittag , gegen 5 Uhr , versuchte ein aus

Frankstirt stauimendeS Mädchen in der Nähe der „ Kribbeu " sich den
Tod in den Welle » zu geben . Von zwei in der Nahe beschäftigten
Arbeitern wurde die LebenSüberdrussige in fast leblosem Zustande
wieder aus dem Waffcr gezogen uud Wiederbelebnugsversuche an -

gestellt , die von Erfolg begleitet waren . Mittels des inzwischen
herbeigcholtcn Kraukeuwagens wurde die vom freiwilligen Tode
Gerettete nach dem hiesigen Kraukenhanse verbracht , woselbst sic sich
bald wieder erholte . Hartnäckig verweigerte sie jedoch jedwede Aus¬

kunft über ihre Person , sowie über die Ursache ihres Selbstmord¬
versuches .

" Wie wir erfahren , heißt das Mädchen Frida Marx
und ist ca . 40 Jahre alt . — Im „ Mainzer Anz .

" lesen wir :

„ Gelandet wurde heute Morgen in der Nähe des Zollhafens eine

männliche Leiche , deren Persönlichkeit noch nicht seslgeslellt werden
konnte . ES wird angenommen , daß es der vor Kurzem aus einer

Strafanstalt entlassene Wollschied ist , dessen Kleider man vor

einiger Zett am Rheinufer vorsand ." Wahrscheinlich handelt es sich
bei der letzteren Nachricht um eilten jungen Mann , der in einer

hiesigen Mctallkapsclsabrik sich erheblicher Veruntreuungen schuldig
gcmacht und deshalb eine längere Freiheitsstrafe zu verbüßen hatte ,
die Vor Kurzem abgelaufcu war .

— Krsttzmechsrl . Herr Wirth Friedrich Mack hat sein

Sans Aarstraße 16 für 53,500 Mk . an Herrn Wirth Heinrich
chulze - Bcckinghgusen hier verlauft . — Herr Fuhrmann

Christian Dörr zu Sonnenberg verkaufte 10 ar 26,50 qm Acker

„ Teuuelberg
"

, 5 . Gewann , für 1500 Mk . an Herrn Feldhüter
W . Wagner zu Soniienberg .

— Immobilien - Versteigerung . Bei der heutigen zwangs¬
weisen Versteigernng von sechs in der Gemarkung Schi erst ei »

belegenen Accker » der Wittwe und Erben des Karl Ehrcngart
von da , zusammen 1500 Mk . farirt , blieben Letztbietende auf de »
1 . Acker , tajirt zn 450 Mk ., Herr Chr . Kais e r jr . von Schierstein mit
495 Mk ., den 2 . Acker , taxirt zn 100 Mk ., Herr Franz Jakob
Weber daselbst mit 120 Mk ., den 3 . Acker , taxirt zn 100 Mk .,
Herr Joh . Jakob Drexel von Biebrich mit 110 Mk ., den 4 . Acker ,
taxirt zu 500 Mk ., Herr SB . Sang von Schierstem mit 570 Mk .,
den 5 . Acker , taxirt zn 200 Mk ., Herr Joses Eichhorn von

Schicrstein mit 265 Mk . und den 6 . Acker , taxirt zn 150 Mk .,
Herr Franz Jakob Weber von da mit 185 Mk . Der Gesammt -

stcigerlös betrügt 1745 Mk . Bei der Ausbietung im Ganze » erfolgte
fein Gebot .

— Kleine Notizen . Ein „ Nosenzüchtcr - Verein " hat

sich hier gebildet . Ein Statutenentwurs liegt in der Buchhandlung
Don Moritz und Münzet und in der Blumenhandlnng von König ,
Moritzstratze , zn Jedermanns Ansicht auf . — Die Eheleute

H . und A . Lohincier , Moritzsttaße 26 , feiern am 15 . Mai die

silberne Hochzeit . Herr L . ist seit 12 Jahren in der

Kalkbrennerschc » Fabrik , z. Zt . als Magazinverwalter , ihätig .

b . Frankfurt , 7 . Mai . Gestern Abend langt « hier , von

Anlwerpen kommend eine Sanitütstrnppe au , welche sich auf dem

Wege nach dem griechisch - türkischen Kriegsschauplatz befindet . Sie bcstaird
aus 3 Aerzten , 6 Lazarethgehülfen und 4 barmherzigen Schwestern . —

Das nächste deutsche Säugcrfcst , welches anfänglich in Graz
abgebalten werden sollte , wird nun , aller Voraussicht nach , doch , wie

gewünscht , in den Manern Frankfurts stattsindcn . An der Spitze
steht die Frankfurter Sängervercinignug , unterstützt von über
300 deutschen Gesangvereinen , unter denen sich auch sämmt -

liche hessische Gesangvereine befinden . Am Montag , den
17 . Mai , Abends 81/ « Uhr , wird in Frankfurt a . M . im großen
Saal des Zoologischen Gartens eine allgemeine Säugerversaimnlung
abgehalten ? in welcher die Säugerscstfrage erörtert werden soll . Der

Mittelrheinifche Sängerbund und Gau Maiu - Sänaerbund , die leb¬

haft für Frankfurt a . M . als nächsten Festort eintreten , beabsichtigen
einen Mitteldeutschen Sängerbund zu schaffen .

A Mainz , 8 . Mai . Rhcinpegel : Vormittags 1 m 95 cm

gegen 2 m 0 cm nm gestrigen Vormittag .
_______

Kleine Chronik .

Wie dick war das Eis , ans dem die „ Fram
" während

de ? Winters 1893 .94 ruhte ? Tic Schiffsgeuoffen wetteten im April
1894 Peder sagte , es sei mindestens 6 Meter biff , Juell wollte bas

nicht glauben . Der Eisbohrcr reichte nur 5 Meier tief . Als dcr

Bohrer nicht weiter wollte , wurde oben 1 Meter weggchanen und

dann wieder ein Meter gebohrt . Da stieg Wasser auf . Nun ließen

6t
eine Lotleine hinab . Aber in der Tiefe von 10 Metern stießen

e von Neuem auf Eis . So blieb der Streit unentschieden . Die

Tiefe des Meeres in der Umgebung der . Fram
" wurde auf 3300

bis 3900 Meter gemessen .
Seit dem Ausbruch sind bis letzt in Bombay 12,118 P est -

e rk r n u f u n g e n und 11,349 Todesfälle koiistatirt . Die Gesammt -

sterblichkeit für die Woche beträgt 638 .
Die „ Deutsche Zeitung

" von Mexiko schreibt : In Zanila ,
Distrikt Cnicatlmi ( Oaxaca ) , ist der Biirgcrmcistcr an den Pocke »
erkrankt Was thut der „presidente

“ dieses Ortes , um der An¬

steckungsgefahr vorznbeugen ? Er begiebt sich zu dem Kranken , erschießt

ihu und steckt das Haus in Braud !
Hebet eine griechische „ Jungfrau von Orleans " be¬

richte » englische Blätter : Am 2 . Mai gingen 2500 von der Familie

Botzaris organisirte epirotische Freiwillige aus Athen nach dem

Piräus , um von dort nach Epirus gebracht zu werden . An ihrer

Spitze marschirte eine griechische „ Jungfrau von Orleans " als

Bamierträgeriii in Freiwilleu - lluiform mit den gekreuzte » Patronen¬

gürteln und der schwarzen Kappe . Sie heißt Helene CoustatMi ,

ist siebzehn Jahre alt und die Tochter eine » Zahnarztes in Athen ,
welcher früher in Tiflis lebte . Sie soll eine vortreffliche Schützin
fein und erhielt Schießuuterricht von den russischen Offizieren in Batum .
Ihr Bruder begleitete sie . Beide sind anti -dynastisch , gesinnt . Sie
will im Vordertreffcn kämpfen . „ Man folgt ihr begeistert .

"

Das Brandnnglnck in Daris .

D .B .H . Pari » , 8 . Mai . Das Fiiisteupaar Radziwill ist gestern
Nachmittag hier « » getroffen . Zwei von dem deutschen Kaiserpaar
gespendete herrliche Kränze , welche heute an dem Katafalk in der
Notrc Dame - Kirche uiebergelegt werde » , bestehen aus Orchideen ,
weißen Nelken » ud Palincnzweigen , die mit Trauerflor durchflochten
sind . Die seitwärts befeftigten Schleifen tragen die von einer Kaiser¬
krone überragten Initialen Ihrer Majestäten . — Das Gerücht
behauptete Aufangs , der Herzog von Anmale sei infolge der

Nachricht vom Tode seiner Nichte , der Herzogin von Alcngon , plötz¬
lich gestorben . Das erweist sich als irrig . Der Herzog von Aumale

erfuhr das Unglück am Mittwoch Nachmittag in Gegenwart des zum
Besuch auwcsenben Herzogs von Chartres und » ahm cs ungemein
gefaßt auf . Er erlag gestern früh 2 Uhr einer Herzlähmung . —

Bei der heutigen Leichenfeier in der Notrc Dame -Kirche wird
kein Sarg in der Kirche fein , da teilte Familie der Aufforderung der

Regierung in dieser Bcziehnng Folge geleistet hat . Die Ceremonie
wirb daher für alle Opfer bet Katastrophe abgchaltcn werden .

Vario , 7 . Mai . Der Herzog von Anmale , der Onkel dcr

Herzogin von Aleiwon , ist ( wie wir gestern schon meldeten ) in Sizilieti
ans Schreck über die Pariser Katastrophe gestorben . Der in den

letzte » Jahren so oft genannte Herzog von Anmale , der einzige
Orleans , welcher mit dcr Republik Frieden geschloffen hatte , ist im
Alter von 75 Jahren zn seinen Vätern versammelt worden . Er
war der vierte Sohn des Königs Ludwig Philipp von
Frankreich . Als 18 - jähriger Prinz pflückte er bereits kriege¬
rische Lorbeeren in Algier , wo er schließlich Gcueral -

gouveruenr wurde . Da brach die Februar - Revolution des
Jahres 1848 aus und zwang den Herzog , nach England in die

Verbannung zu gehen . Während des dentsch -sranzösischen Kriege »
bot der Herzog sowohl dem napoleonischen , wie auch dem repu¬
blikanischen Heere vergeblich seine Dienste an , wurde aber am
8 . Februar 1871 in die Ratioualversammlnng gewählt . Er kehrte
nun nach Frankreich zurück und lebte auf Schloß Chantilly bei

Paris . Dieses Schloß hat er testamentarisch ( 1884 ) Jammt seinen
reichen Knnstschätzcn dem Institut de France vermacht . Im
Jahre 1873 präsidirte der Herzog von Aumale dem Kriegsgericht
über den Marschall Bazaiue , wurde daun Corpskoinmandcur und
träumte bereits davon , Präsident einer konservativen Republik zu
werden . Diesen Hoffnungen machte das Prätendentengesetz vom
23 . Juni 1886 ein Ende . Aumale wurde aus dcr Armeeliste ge¬
strichen » ud aus Frankreich ausgewieseu , erhielt aber später dic
Erian du iß zur Rückkehr nach Frankreich . Dcr Herzog von Aumale

ist ohne Nachkommen gestorben .

Uom gviechisch - Mkischen Kriegsschauplatz .

Konstantinopel , 6 . Mai , 10 .5 N . ( Erst am 7 . Mai um
8 . 15 V . in Frankfurt auSgcfertigt . Red .) Autheiitisch erfahre ich ,
daß der Gesandte einer Griechenland nahestehenden Großmacht
( offenbar Rußlands . Red .) heute Morgen dem griechischen Kabinctts -

ches Railli im Auftrage seines Souveräns erklärt hat , wenn Griechenland
gegenüber der Königsfamilie loyal bleibe , würden die Mächte dahin'
arbeiten , Griechenland nicht die volle Schwere des von ihm angefochten
Krieges fühlen zu laffeu ; wenn jedoch das griechische Volk die KöuigS -

familie zu einer Katastrophe führte , so werde mau unerbittlich dem
Gang der Dinge freien Lauf lassen . ( „ Franks . Ztg .

"
)

D .B .H . Athen , 7 . Mai . In hiesigen politischen Kreisen ver¬
lautet , daß dcr Abschluß des Friedens unmittelbar bevorsteht .

D .B .IL Noto , 7 . Mai . Eine Anzahl griechischer Offiziere
gestand mehreren Korrespondenten auswärtiger Blätter gegenüber
die überlegene Taktik der Türke » in der Schlacht bei Pharsala zu .

Kanea , 7 . Mai . Die Insurgenten schossen auf die 7 . öster¬
reichische Compagnic , die heute einen Marsch nach Neiokuro
uulernabm . _ .

D .B .H . Wien , 7 . Mai . Einer Athener Meldung dcr „ Pol .
Korresp .

" zufolge steht die Nüffberufnng des gesammten griechischen
Triippeii -Koiitingcnls von Kreta bevor .

D .B .H . Athen , 8 . Mai . Die für gestern erwartete Note der
Mächte , betreffend Einstellung der Feindseligkeiten , ist bisher nicht
übergebe » worden . Doch scheint Nieniand daran zn zweifeln , daß
das Ende des Krieges unmittelbar bevorsteht . Die Gerüchte von
einer neuen Ministcrkrisis werde » von der Regierung auf das Ent¬

schiedenste desavonirt .
D .B .H . Kopenhagen , 8 . Mai . Nach einer Depesche aus

Athe n ist dic griechische Ostarmec aufgelöst . Der Krieg wäre
demnach faktisch beendet .

D .B II . Konstantinopel , 8 . Mai . In Kreisen der Pforte
verlautet , man werde von Griechenland Ersatz der Kriegslasten und
Garantie fordern .

D .B .H . Triest , 8 . Mai . Nach Athener Nachrichten herrscht
dort nahezu Anarchie . Die Reservisten verweigern die Abfahrt , der

Pöbel fraternisirt mit denselben .
Dom östlichen Kriegsschauplatz .

C .T .C . Larissa , 7 . Mai . Edhem Pascha ist heute Vormittag
mit seinem Gcncralstab » ach Vclcstino abgegangen .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .

D .B .H . Athen , 8 . Wat Gestern machte die Negierung den
Gesandten dic Mittheilung von der heute ( Samstag ) , 6 Uhr früh ,
beginnenden Blokade des Thermaischen Golf « und der Küste vom

Epirus . Die Blokade entspricht derjenigen Kretas und beginnt von

Pcneios ab . Im Epirus erstreckt sie sich von Prevefa bis Azia -

Saranta . ,

Leiste Nachrichten .

S ontlnental - St le grauten . <J oiv t>fluni e.

Berlin , 8 . Mai . Der „ Lok . -Anz .
" meldet ans Petersburg :

In Soroki ( Bessarabien ) ist bei der llcberfahrt über beit Dnjestr
eine Fahre mit 50 Personen versunken ; nur wenige roifraett

gerettet
DepesSeubareflu Herold .

Karlsbad , 8 . Mai . Gestern Nachmittag kam in der Königs »

Villa , wo für ten Herzog von Sachsen - Altenburg und den Prinzen
Albrecht von Preußen nebst Söhnen Zimmer bereit stehe » , Feuer
ans . Die inzwischen augekommeuen Prinzen uiußteu in einet
anderen Villa abfteigen . Der Brand konnte lokalisirt werden .

Zürich , 8 . Mai . Der hier weilende englische Admiral Clemens

Harris erhielt die Trauerkunde , daß fein einziger Sohn als

griechischer Freiwilliger bei Peutepigadia gefallen fei .

UolksurirlhschafMches .

Geldmarkt . Couredericht der Frankfurter Böefe
vom 8 . Mai , Mittag » 12V « Uhr . — Credit - Aetien 306 % ,
Discouto - Commandit - Authcile 197 .30 , Staatsbahn - Aclien
303V », Sombarbeil 68V «, Gotthardbahn - Aciien 159 .80 , Centralbahn
134 .20 , Rvidostbahn 111 .90 , Univnbahn — , Laurahutte - Aetien
158 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 169 .50 , Bochumer 152 .50 ,
Harpener 180 .50 , Italiener — , Dresdener Bank — . — , Darm¬
städter Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 159 .40 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — .— , 3 - procentige
Mexikaner — , 6 - procentige Mexikaner — .— . Tendenz : fest .

Wien , 8 . Mai . OesterreichischeCredit - Actien 361 .— , Staate »
bahn - Actien 351 .70 , Lombarden 78 .— , Mark - Noten 58 .67 .

Die Abend - Ausgabe enthalt S Beilage « .

Verantwortlich fttr den politischen und feuilleton . Theil : W . Schulte vom » rs - i ,
für ben übrigen Thril im» bi« Hnjeigtn : iiöthkrdi ; Seiht in Wpsdfldrn .
Eruet und SJetlsa der L. Stz elltnbtrg ' itcn Hoj -BuchdruLerei ia ffiicibnbia .
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Special - Marke

Brevas
,

ff . Java - Vorstenland - Decke , ff . Felix -Einlage , vorzüg¬
lich milde , feine Composition , grosses volles

Faxon ,
1OO Stuck Mk . 5 . 50 ,

empfiehlt als sehr preiswerth

Louis Ries Sohn ,
Cigarren - Importhaus ,

Wilhelm Strasse 14 .
P . P . Diverse Marken achter import . Cigaretten

frisch eingetroffen . 5712

Bett - Wäsche
neu eingetührt ,

in jeder Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 . 5804

JfEC ! SEI !

Firmen - Schilder - Fabrik
Metall -

, Glas - und Holz - Buchstaben

SH

in Auswahl bei

SEIDEN - BAZAR S . MATHIAS
36 . Itanggasse 36 .

©

Alte
,

hochfeine
Bordeaux - n . RlteinganerWeine g

von Mk . 1 .30 ab , per ®
G

per

Glas .

Heinrich Wels
Marktstrasse 32 Hotel Einhorn

3119

. 60

> 90

RjT * Gardinen - Wasch . und Spann , per Fenster 1 Mk .
Hermannstraße 26 , Hth . Part . Frau Haaf .

Thierarzt Riechers
beehrt sich seine Niederlassung in Wiesbaden

Stiftstrasse 13
,

1 ,

hiermit anzuzeigen .

Weine Matjes - Häringe ,

neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt

J . M . Roth Nachf . ,

Delicatessen - Uasdlung , Gr . Burgstrasse 4 .

Telephon No . 297 . 5428

Statnten - Eutwnrs
des Rosenznchter - Bereins liegt in der Buchhandlung der Herren
Moritz und Münzel und m der Blumenhandlung des Herrn
Xäönig , Moritzstraße , auf .

Oliven - Oel
,

allerfst . Qualität ,
‘/i Flasche 1 . 50 Mk . , Flasche 85 Pf . ,

feinste Salat - n . Speisen - Oele
per Schoppen 48 , 60 , 80 Pf . empfiehlt 5350

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

4157

Ta . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Export - Apfelwein Fl . 25 Pf .

bei 12 und 25 Flaschen 22 und 20 Pf . 5914

K . Erb , Nerostrasse 12 .

Fste . Frucht - Marmelade
in 10 - Wd . - Eimcrchen ä 3 Mk ., fste . Preißclbceren ä 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte 2c. : c. ( Alles selbsteingemachte reine Waarcn ) empfiehlt

Mayer , Schillerplatz 1 . Ecke Friedrichstraße .

von 55 Pf . ab Flasche
ohne

Bienen - Honig
( garantirt rein )

des „ Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden u . Umgegend " .
Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe " versehen .

Alleinige Verkaufsstellen
in Wiesbaden bei Kaufmann l *eter Quint , am Markt ,
M Biebrich bei Hof - Conditor C . Macheniieimer , Rhciu -

straße 8 . 623

8 jüngere Rheinweine
„ Moselweine

® n Bordeaux

Essig - Gurken pr . Pfd . 70 Pf .

empfiehlt

Mifcl,aS.
aSSe J 0 |<ejper Kirchgauue

Foulards !
Tn den bekannten guten Qualitäten sind wieder 6255

MW - neue grosse Sendungen eingetroffen.

........ . ....... ..... ...... mrwfgi

Grösstes Special ^ Geschäft

fertiger Herren - und Knaben - Garderoben
Reichhaltige Auswahl in jeder Preislage , bei gediegener Verarbeitung .

Confirmanden - Anzüge .

Eingang von Neuheiten für Frühjahr und Sommer .

Grosses Lager in - und ausländischer Stoffe .

Elegante Anfertigung nach Maass in eigener Werkstätte

unter Garantie für tadellosen Sitz .

Billigste , streng feste Preise . Reelle aufmerksame Bedienung .

R . Poetzsch
, RöhS " ’

ei9

Specialiiät i

Wappen ,
Glas - Schilder

,
Medaillen .

Skizzen gratis . Fernsprecher 3039 .
Agenten gesucht . ( Ka , 149/5 ) F109

Siidweioe , Cognacs , Mosisseux . .•

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupiis ,
Ecke der Hheinstrasse und Kirchgasse . &

4655 ®

^ Hemden ,

OwJl Lawn ^ Tennis - Hemden ,

Touristen - Hemden

MßU werden im Abonnement chic
I und preiswert ! ! frisirt .

II Hnl Cll Shamponiren
und neueste Tagesfrisur

Mk . 1 . — .

Kopp & Böhmer ,
IO . Grosse Burgstrasse IO . 6227

W ?

5145Damen - und Kinder -

an den Stellen verstärkt , die auf der Zeichnung dunkel ge¬
halten sind , in Auswahl bei L . Schwenck , Mühlgasse 9 .
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